
Deutch DE
Bedienungsanweisung

331007
Rev. 00 (9--2003)

*331007*

SENTINELR

TennantTruet Parts and Supplies

www.tennantco.com



Diese Anleitung liegt jeder neuen Maschine bei. Sie enthält alle erforderlichen Bedienungs-- und Wartungs-
anweisungen.

Bitte lesen Sie diese Anleitung vollständig durch undmachen Sie sichmit derMaschine vertraut, be-
vor Sie Bedienungs-- oder Wartungshandlungen vornehmen.

Von der Maschine dürfen Sie hervorragende Bodenpflege-- und Reinigungsergebnisse erwarten. Beachten
Sie jedoch zur Gewährleistung optimaler Ergebnisse beiminimalem Kostenaufwand die folgendenHinweise:

S Die Maschine muss mit der gebotenen Sorgfalt bedient werden.

S Die Maschine muss regelmäßig im Abstand der in der Wartungsanweisung angegebenen Intervalle ge-
wartet werden.

S Die Maschine muss mit Hersteller--Ersatzteilen bzw. gleichwertigen Ersatzteilen gewartet werden.

SCHÜTZEN SIE DIE UMWELT
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial, alte
Maschinenteile (wie Batterien) und gefährliche
Flüssigkeiten (wie Frostschutzmittel und Öl) auf
umweltschonende Weise und den örtlichen
Abfallentsorgungsvorschriften entsprechend.

Denken Sie immer an eine eventuelle
Wiederverwertung.

MASCHINENDATEN
Bitte bei der Inbetriebnahme als Referenzangabe ausfüllen.

Modellnr. --

Seriennr. --

Maschinenoptionen --

Verkäufer --

Telefonnummer des Verkäufers --

Kundennummer --

Installationsdatum --

Tennant N.V.
Industrielaan 6 5405 AB
Postfach 6 5400 AA Uden--The Netherlands
europe@tennantco.com www.tennantco.com

Änderungen der technischen Daten und Teile ohne Mitteilung vorbehalten.

Originalanweisungen, Copyright E 2003 TENNANT Company, Gedruckt in den Niederlanden. Alle Rechte vorbehalten.

EG-- --ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG FÜR MASCHINEN
(Anhang II, Absatz A)

TENNANT N.V.

Industrielaan 6 5405 AB
P.O. Box 6 5400 AA
Uden, Niederlande
Uden, 21--05--2010

DE

Hiermit erklären wir auf unsere Verantwortung, dass die Maschine:

Sentinel
-- den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie (2006/42/EWG) sowie deren Änderungen aufgrund der
geltenden nationalen Gesetze entspricht;
-- den Bestimmungen der E.M.C.----Richtlinie (2004/108/EC)
-- konform ist mit den Bestimmungen des Electro Magnetic Compatibility Directive 2004/108/EC

und dass
-- die folgenden (Teile/Klauseln der) harmonisierten Normen angewandt wurden: EN ISO 14121--1, EN
1037, EN 60335--1, EN 60204--1, EN ISO 13849--1, EN ISO 13849--2, EN 60529, EN ISO 4413, EN 349, EN
55012, EN 61000--6--2, EN ISO 11201, EN ISO 4871, EN ISO 3744*, EN ISO 13059*, EN ISO 3450, EN
60335--2--72.

-- die folgenden nationalen technischen Normen und Angaben angewandt wurden: Nicht zutreffend
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SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

In diesem Handbuch werden die Bediener mit den
folgenden Gefahrensymbolen auf potentielle
Gefahren hingewiesen:

WARNUNG: Um vor gefährlichen oder
unsicheren Anwendungen zu warnen,
die in schweren Verletzungen bis hin
zum Tode resultieren könnten.

VORSICHT: Um Handhabungen zu
beschreiben, die befolgt werden
müssen, um einen sicheren Einsatz des
Gerätes zu gewährleisten.

Die Maschine ist zum Kehren von Schmutz
geeignet. Verwenden Sie die Maschine nicht zu
anderen als den in dieser Bedienungsanweisung
beschriebenen Zwecken.

Die folgenden Informationen sollen auf potentielle
Gefahren für das Bedienungspersonal oder die
Maschine hinweisen:

WARNUNG: Die Maschine kann laute
Geräusche erzeugen. Fragen Sie Ihre
Aufsichtsbehörde nach den
Emissionsgrenzwerten. Gehörschäden
können auftreten. Tragen Sie einen
Lärmschutz.

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit der
Schmutzbehälter--Stützstange.

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit dem
Schmutzbehälter--Stützstift.

WARNUNG: Klemmpunkte der
Bürstenaufhängung. Halten Sie sich von
der Aufhängung fern, wenn diese in
Bewegung ist.

WARNUNG: Die Seitenbürste kann sich
bewegen. Treten Sie nicht auf die
Seitenbürste.

WARNUNG: Klemmpunkt der
Schmutzbehälterklappe. Halten Sie sich
von der Schmutzbehälterklappe fern.

WARNUNG: Freie Deckenhöhe bei
Hochentleerung. Halten Sie sich von
Deckenkonstruktionen und
Versorgungsleitungen fern.

WARNUNG: Der Förderer wirft Schmutz
auf. Klemmpunkt des Förderers.
Fernhalten, wenn in Betrieb.

WARNUNG: Entzündliche Materialien
können zu Explosionen oder
Brandentstehung führen. Verwenden Sie
niemals entzündliche Materialien im
Tank der Maschine. Verwenden Sie
ausschließlich Wasser.

WARNUNG: Der Motor gibt toxische
Abgase ab. Diese können zu ernsthaften
Schäden der Atemwege oder zu
Erstickung führen. Sorgen Sie für eine
ausreichende Lüftung. Fragen Sie Ihre
Aufsichtsbehörde nach den
Emissionsgrenzwerten. Achten Sie
darauf, dass die Maschine
ordnungsgemäß eingestellt ist.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

WARNUNG: Die angehobene
Abdeckung kann herunterfallen. Sichern
Sie sie mit der Kabinenstützstange.

VORSICHT:
1. Betreiben Sie die Maschine nicht:

-- ohne angemessene Schulung und
Befugnis.

-- ohne gründliche Kenntnisnahme des
Handbuchs;

-- in feuer-- oder explosionsgefährdeten
Bereichen, es sei denn, die Maschine
ist ausdrücklich für den Einsatz in
solchen Bereichen bestimmt;

2. Treffen Sie vor der Inbetriebnahme der
Maschine die folgenden
Sicherheitsmaßnahmen:
-- Auf Undichtigkeiten achten.
-- Halten Sie Funken und offenes Feuer
vom Tankbereich fern.

-- Vergewissern Sie sich, dass alle
Sicherheitsvorkehrungen angebracht
sind und ordnungsgemäß
funktionieren.

-- Kontrollieren Sie die
Funktionstüchtigkeit von Bremsen und
Lenkung.
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3. Beachten Sie beim Starten der Maschine
die folgenden Hinweise:
-- Halten Sie den Fuß auf der Bremse
und achten Sie darauf, dass sich das
Steuerpedal in der Leerlaufstellung
befindet.

4. Beachten Sie während des Betriebs der
Maschine die folgenden Hinweise:
-- Benutzen Sie zum Anhalten der
Maschine die Bremsen.

-- Fahren Sie auf geneigten und glatten
Flächen langsam.

-- Seien Sie besonders vorsichtig, wenn
Sie mit der Maschine im
Rückwärtsgang fahren.

-- Bewegen Sie die Maschine vorsichtig,
wenn der Schmutzbehälter angehoben
ist.

-- Entleeren Sie den Schmutzbehälter
nur auf einem ebenen Untergrund.

-- Kontrollieren Sie, dass die
verbleibende freie Höhe über der
Maschine ausreicht, bevor Sie den
Schmutzbehälter anheben.

-- Befördern Sie keine Personen auf der
Maschine.

-- Halten Sie sich immer an die
Sicherheitsvorschriften und die
Verkehrsregeln.

-- Schäden oder Betriebsstörungen an
der Maschine müssen unverzüglich
gemeldet werden.

5. Beachten Sie vor dem Verlassen der
Maschine bzw. vor der Durchführung von
Wartungsarbeiten die folgenden
Hinweise:
-- Halten Sie auf einem ebenen
Untergrund an.

-- Betätigen Sie die Feststellbremse.
-- Schalten Sie die Maschine aus und
ziehen Sie den Schlüssel ab.

6. Beachten Sie bei der Wartung der
Maschine folgende Hinweise:
-- Tragen Sie keine lockere Kleidung
(Jacken, Hemden oder andere
Kleidungsstücke mit weiten Ärmeln).

-- Blockieren Sie die Räder, bevor Sie die
Maschine aufbocken.

-- Bocken Sie die Maschine nur an den
dafür vorgesehenen Stellen auf.
Benutzen Sie beim Aufbocken der
Maschine stets Stützträger.

-- Verwenden Sie Hebevorrichtungen
oder Böcke, die das Gewicht der
Maschine tragen können.

-- Tragen Sie bei der Arbeit mit Druckluft
oder --wasser stets einen Augen-- und
Ohrenschutz.

-- Klemmen Sie die Batterieanschlüsse
immer ab, bevor Sie Arbeiten an der
Maschine vornehmen.

-- Vermeiden Sie jeden Kontakt mit der
Batteriesäure.

-- Vermeiden Sie jeden Kontakt mit
erhitztem Motorkühlmittel.

-- Lassen Sie den Motor abkühlen.
-- Halten Sie Flammen und Funken vom
Treibstoffsystem fern. Achten Sie auf
eine gute Lüftung.

-- Orten Sie den Austritt von unter Druck
stehender Hydraulikflüssigkeit mit
Hilfe eines Stücks Pappe.

-- Verwenden Sie nur
TENNANT--Ersatzteile oder
gleichwertige Ersatzteile.

7. Wenn Sie die Maschine von einem
Lastkraftwagen oder Anhänger abladen
oder auf einen solchen laden:
-- Schalten Sie die Maschine aus.
-- Verwenden Sie einen Lastkraftwagen
oder einen Anhänger, der das Gewicht
der Maschine tragen kann.

-- Benutzen Sie eine Winde. Fahren Sie
die Maschine nicht auf einen oder von
einem Lastkraftwagen oder Anhänger,
wenn sich die Ladehöhe mehr als 380
mm über dem Boden befindet.

-- Ziehen Sie die Feststellbremse an,
wenn die Maschine geladen ist.

-- Blockieren Sie die Räder der
Maschine.

-- Binden Sie die Maschine gut auf dem
Lastkraftwagen oder Anhänger fest.
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Die folgenden Sicherheitsaufkleber sind an den
angegebenen Stellen an der Maschine
angebracht. Wenn einer dieser Aufkleber
beschädigt oder unleserlich wird, müssen Sie ihn
durch einen neuen Aufkleber desselben Inhalts
ersetzen.

AUFKLEBER BÜRSTENAUFHÄNGUNG
(VARIO--KEHRBÜRSTE): an der
Vorderseite der Maschine.

AUFKLEBER HOCHENTLEERUNG:
auf der oberen Konsole.

AUFKLEBER GEFÄHRLICHE
ABGASE: auf der oberen Konsole.

354168

AUFKLEBER VORSICHT:
auf der oberen Konsole.

AUFKLEBER SEITENBÜRSTE:
oberhalb der Seitenbürste(n).

AUFKLEBER
SCHMUTZBEHÄLTERKLAPPE:
unter der Schmutzbehälterklappe.

AUFKLEBER ANGEHOBENE KABINE:
unter der Kabine am Rahmen.
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AUFKLEBER
SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTAN
GE (Hochentleerung): an beiden
Seiten der Stützstange, hinten in
der Mitte der Hubvorrichtung des
Schmutzbehälters und an beiden
Seiten dieser.

AUFKLEBER LÄRM
SAUGSTABOPTION: am Saugstab.

AUFKLEBER FÖRDERER:
an der Rückseite des
Förderers.

354168
AUFKLEBER ENTZÜNDLICHE
MATERIALIEN (Nasse Staubfangoption):
an der Fahrerseite unterhalb der
Wasser--Füllöffnung.

AUFKLEBER
SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTIFT:
an beiden Seiten des Stützstiftes. Bei
Modellen mit Niedrigentleerung befindet
sich einer am oberen Stützzylinder. Bei
Modellen mit Hochentleerung befindet
sich einer an der Fahrerseite der
Schmutzbehälter--Hubvorrichtung.

AUFKLEBER HEBEARME
(Hochentleerung): an der Seite der
Hubvorrichtung des Schmutzbehälters.
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BETRIEB

VERANTWORTUNG DES BEDIENERS

- Der Bediener ist verantwortlich für die
Durchführung der täglichen
Wartungsarbeiten und Kontrollen, die die
Aufrechterhaltung des ordnungsgemäßen
Betriebszustands der Maschine
gewährleisten. Bei Erreichen eines der im
KapitelWARTUNG des vorliegenden
Handbuchs vorgeschriebenen
Wartungsintervalle muss der Bediener
seinen Kundendienstmechaniker bzw.
Vorgesetzten benachrichtigen.

- Lesen Sie sich das vorliegende Handbuch
sorgfältig durch, bevor Sie die Maschine
bedienen. Sehen Sie sich das zu der
Maschine gehörende Video an.

VORSICHT: Bedienen Sie die Maschine
auf keinen Fall ohne vorherige
gründliche Kenntnisnahme der
Bedienungsanleitung.

- Kontrollieren Sie die Maschine auf
Transportschäden. Überprüfen Sie anhand
des Packzettels, ob die Maschine vollständig
ist.

- Sorgen Sie für eine regelmäßige Wartung
der Maschine, indem Sie die
Wartungsanweisungen dieser Anleitung
befolgen. Wir empfehlen Ihnen, bei Ihrem
TENNANT--Händler einen Wartungsvertrag
abzuschließen.

- Bestellen Sie Ersatzteile und
Verbrauchsmaterialien direkt bei Ihrem
TENNANT--Vertragshändler. Verwenden Sie
zur Bestellung die beiliegende Teileliste.

- Das Modell SENTINEL hat ein
Gesamtgewicht von 9072 kg oder 4536 kg je
Achse. Nehmen Sie die Maschine nur auf
Flächen in Betrieb, die für die Belastung
vorgesehen sind.

07324
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BESTANDTEILE DER MASCHINE

M

I

A

B C E F

G

H

JK
L

N

D

A. Kabine
B. Dieselmotor
C. Förderer
D. Schmutzbehälter
E. Staubfilter
F. Saugventilator
G. Schmutzbehälterklappe
H. Saugstab (Option)
I. Hubvorrichtung des Schmutzbehälters
J. Hauptbürste
K. Seitenbürste(n)
L. Wassertank (rechte Seite)
M. Kraftstofftank (rechte Seite)
N. Vario--Kehrbürste (Option)
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ERLÄUTERUNG DER SYMBOLE DES
ARMATURENBRETTS

Mit den nachstehenden Symbolen sind auf der
Maschine die folgenden Bedienungs-- und
Anzeigefunktionen angegeben:

Vario--Kehrbürste Betriebsgeschwindigkeit “Schnell”

Vario--Kehrbürstenarm Betriebsgeschwindigkeit “Leerlauf”

Vario--Kehrbürste vorn absenken Fernlicht

Vario--Kehrbürste vorn anheben Feststellbremse

Vario--Kehrbürste links anheben Blinker

Vario--Kehrbürste rechts anheben Glühkerze (vorwärmen)

Vario--Kehrbürstenarm links anheben Verstopfter Motor--Luftfilter

Vario--Kehrbürstenarm rechts anheben Wassertank leer

Vario--Kehrbürstenarm links schwenken Saugstabklappe

Vario--Kehrbürstenarm rechts schwenken Schmutzbehälter zu voll

Vario--Kehrbürste abheben/absenken Heizung

Vario--Kehrbürste Umdrehung Ventilator

Vorwärts Klimaanlage

Rrückwärts Dosierung
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Neigungsleuchte Schmutzbehälterklappe geöffnet

Geringer Bremsdruck Schmutzbehälterklappe schließen

Motor--Abschaltung--Überbrückung Linke Seitenbürste

Spritzwasser Rechte Seitenbürste

Linke Seitenbürste Filterrüttler

Rechte Seitenbürste Förderer rückwärts

Motor--Kühlwassertemperatur Kehren

Kraftstoff Rundum--Warnleuchten

Motor--Öldruck Gefahren--Warnlicht

Voltmeter Seitenbürstenleuchte

Betriebsstundenzähler Hintere Kehrleuchte

Bürste abgesenkt Vordere Kehrleuchte

Schmutzbehälter nach hinten gekippt Hochdruckreiniger

Schmutzbehälter nach vorn gekippt

Hubvorrichtung des Schmutzbehälters

Schmutzbehälter absenken
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BEDIENUNGSELEMENTE UND INSTRUMENTE

N
M

RECHTS LENKENDE MASCHINEN

D

A
B

C

E

F

G

I

J H

K

L

A. Lenkrad
B. Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter (Option)
C. Joystick für Vario--Kehrbürste (Option)
D. Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage
E. Vario--Kehrbürsten--Anheben/Absenken--Schalter (Option)
F. An--Aus--Schalter für Vario--Kehrbürste (Option)
G. Zündschalter
H. Bremspedal
I. Fahrpedal
J. Bedienungshebel Lenkradneigung
K. Schalter für Standlicht, Scheinwerfer, Fernlicht, Blinker und Hupe
L. Gashebel
M. Schalthebel
N. Zusätzliche Steckdose
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M

LINKS LENKENDE MASCHINEN

I

H

K

A

C

F

G

L

B D

EJ

N

A. Lenkrad
B. Zusätzliche Steckdose
C. Schalthebel
D. Gashebel
E. Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage
F. Zündschalter
G. Bremspedal
H. Fahrpedal
I. Bedienungshebel Lenkradneigung
J. Schalter für Standlicht, Scheinwerfer, Fernlicht, Blinker und Hupe
K. An--Aus--Schalter für Vario--Kehrbürste (Option)
L. Vario--Kehrbürsten--Anheben/Absenken--Schalter (Option)
M. Joystick für Vario--Kehrbürste (Option)
N. Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter (Option)
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L

B

C

D

K

A

L

N

O

Q

R

T

U

S

P

M
J

I

H

E

G

F

A. Anzeigelampe Fernlicht
B. Anzeigelampe Feststellbremse
C. Blinker
D. Anzeigelampe Vorglühkerzen
E. Anzeigelampe verstopfter Motor--Luftfilter
F. Anzeigelampe Wassertank leer (Option)
G. Anzeigelampe Saugstabklappe (Option)
H. Anzeigelampe Schmutzbehälter zu voll
I. Heizungsschalter
J. Ventilatorschalter
K. Schalter Klimaanlage (Option)
L. Luftgebläse
M. Anzeigelampe geringer Bremsdruck
N. Anzeigelampe Neigung (Hochentleerung)
O. Motor--Abschaltung--Überbrückungsschalter
P. Schalter der Feststellbremse
Q. Wasserventilschalter der linken Seitenbürste (Option)
R. Linker Wasserventilschalter der Vario--Kehrbürste (Option)
S. Rechter Wasserventilschalter der Vario--Kehrbürste (Option)
T. Wasserventilschalter der rechten Seitenbürste (Option)
U. Sicherungen (unter der Abdeckung)
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B

C

D

E F
G

H

I

J

K

M

N

O

PQ R

S T
UV

A

L

A. Anzeige der Motor--Kühlwassertemperatur
B. Kraftstoffanzeige
C. Anzeige des Motor--Öldrucks
D. Voltmeter
E. Betriebsstundenzähler
F. Kilometerzähler
G. Geschwindigkeitsmesser
H. Tachometer
I. Schalttafel
J. Schalter, um Schmutzbehälter nach hinten zu kippen
K. Schalter, um Schmutzbehälter nach vorn zu kippen
L. Schmutzbehälter--Anhebeschalter (Hochentleerung)
M. Schmutzbehälter--Absenkschalter (Hochentleerung)
N. Schalter zum Öffnen der Schmutzbehälterklappe
O. Schalter zum Schließen der Schmutzbehälterklappe
P. Wasserpumpenschalter (Option)
Q. Bedienungsschalter der linken Seitenbürste
R. Bedienungsschalter der rechten Seitenbürste
S. Schalter des Filterrüttlers
T. Schalter zum Rückwärtslauf des Förderers
U. Bedienungsschalter Saugventilator
V. Kehrbetriebsschalter
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A
B

C
D

E
F

H

G

RECHTS LENKENDE MASCHINEN

G

A
B

C
D

E
F

LINKS LENKENDE MASCHINEN (OPTION)

H

A. 4-way Warning Lights Switch
B. Hazard Light Switch
C. Side Brush Spot Light(s) Switch
D. Rear Night Sweeping Light Switch (Option)
E. Front Night Sweeping Light Switch (Option)
F. High Pressure Washer Switch (Option)
G. Dome Light And Map Switch
H. Radio And Cassette Player (Option)
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BETÄTIGUNG DER BEDIENUNGSELEMENTE

FAHRERSITZ

Der Fahrersitz kann auf zwei Weisen verstellt
werden. Verstellbar sind die Fahrersitzposition in
Vorwärts--/Rückwärts--Richtung und die Federung.

HINWEIS: Die Maschine kann nur dann bewegt
werden, wenn der Fahrer auf dem Sitz sitzt.

Zum Verstellen der Fahrersitzposition in
Vorwärts--/Rückwärts--Richtung benutzen Sie den
Sitzstellhebel.

Einstellen: Schieben Sie den Hebel nach links,
bewegen Sie den Sitz in die gewünschte Position,
und lassen Sie den Hebel wieder los.

Zur Verstellung der Federung benutzen Sie den
Stellknopf für die Federung.

Einstellen: Durch Drehen des Stellknopfs im
Uhrzeigersinn wird die Federung härter, entgegen
dem Uhrzeigersinn weicher.

SICHERHEITSGURTE

Die Sicherheitsgurte befinden sich auf den Sitzen.
Legen Sie immer den Sicherheitsgurt an und
stellen Sie ihn auf die richtige Länge ein, bevor
Sie die Maschine in Betrieb nehmen.
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LENKRAD

Mit dem Lenkrad wird die Fahrtrichtung der
Maschine gesteuert. Die Maschine reagiert sehr
leicht auf die Lenkradbewegungen.

Links: Drehen Sie das Lenkrad nach links, wenn
Sie nach links fahren wollen.

Rechts: Drehen Sie das Lenkrad nach rechts,
wenn Sie nach rechts fahren wollen.

HINWEIS: Die Maschine besitzt eine
4--Rad--Lenkung. Achten Sie in Kurven auf das
Ausscheren der hinteren Ecken der Maschine.

BEDIENUNGSHEBEL LENKRADNEIGUNG

Mit Hilfe des Lenkrad--Neigungshebels verstellen
Sie den Neigungswinkel des Lenkrads. Ziehen Sie
den Hebel zum Neigen des Lenkrad leicht nach
unten und auf den Fahrersitz zu. Bringen Sie das
Lenkrad in die gewünschte Position und lassen
Sie den Hebel los.
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SCHALTER FÜR STANDLICHT,
SCHEINWERFER, FERNLICHT, BLINKER UND
HUPE

Mit diesem Schalter können Sie das Standlicht,
die Scheinwerfer, das Fernlicht, den Blinker und
die Hupe bedienen.

Standlicht und Scheinwerfer an: Drehen Sie den
Schalter entgegen dem Uhrzeigersinn.

Standlicht an: Drehen Sie den Schalter bis zum
ersten Klicken.

Scheinwerfer an: Drehen Sie den Schalter bis zum
zweiten Klicken.

Fernlicht an: Schieben Sie den Schalthebel nach
unten.

Fernlicht aus: Ziehen Sie den Schalthebel nach
oben.

Lichthupe: Ziehen Sie den Schalthebel nach oben,
und lassen Sie ihn los.

Blinker: Drücken Sie den Schalthebel nach vorn,
um nach rechts zu blinken. Ziehen Sie den
Schalthebel nach hinten, um nach links zu blinken.

Hupe: Drücken Sie das Hebelende in Richtung
Lenksäule.

SCHALTER FÜR SCHEIBENWISCHER UND
SCHEIBENWASCHANLAGE

Mit diesem Schalter bedienen Sie die
Scheibenwischer und die Scheibenwaschanlage.

Scheibenwischer aus: Drücken Sie den Hebel
ganz nach unten.

Scheibenwischer langsam: Ziehen Sie den Hebel
in die erste Position.

Scheibenwischer langsam: Ziehen Sie den Hebel
in die zweite Position.

Scheibenwaschanlage: Drücken Sie das Ende des
Schalthebels ein.
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ZÜNDSCHALTER

Mit Hilfe des Zündschalters wird der Motor mit
einem Schlüssel angelassen bzw. ausgeschaltet.
Wenn der Zündschalter ausgeschaltet wird, wird
die Feststellbremse automatisch aktiviert.

Vorwärmen: Drehen Sie den Schlüssel entgegen
dem Uhrzeigersinn. Jetzt leuchtet die
Vorglühanzeige auf. Wenn die Vorglühanzeige
ausgeht, normalerweise je nach Witterung nach 5
bis 30 Sekunden, ist der Motor startbereit.

HINWEIS: Ein Vorwärmen ist nicht erforderlich,
wenn die Temperatur mehr als 10° C beträgt.

Starten: Drehen Sie den Schlüssel bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn. Lassen Sie den
Schlüssel los, sobald der Motor anspringt.

Anhalten: Drehen Sie den Schlüssel entgegen
dem Uhrzeigersinn.

FAHRPEDAL

Mit dem Fahrpedal wird die Fahrgeschwindigkeit
der Maschine gesteuert. Die
Maschinengeschwindigkeit wird über den Druck
gesteuert, den Sie mit dem Fuß ausüben: je
stärker Sie auf das Pedal treten, desto schneller
fährt die Maschine. Die Fahrgeschwindigkeit wird
auf dem Geschwindigkeitsmesser angezeigt.
Sehen Sie den Abschnitt
GESCHWINDIGKEITSMESSER in dieser
Anleitung.

HINWEIS: Die Fahrgeschwindigkeit ist auf 8 km/h
begrenzt, wenn der Schmutzbehälter gekippt oder
angehoben wird.

BREMSPEDAL

Mit dem Bremspedal wird die Maschine
angehalten.

HINWEIS: Die Schalter zum Anheben und Kippen
des Schmutzbehälters funktionieren nur, wenn die
Feststellbremse oder die Betriebsbremse aktiviert
ist.

Anhalten: Nehmen Sie den Fuß vom Fahrpedal,
und treten Sie auf das Bremspedal.
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ZUSÄTZLICHE STECKDOSE

Die zusätzliche Steckdose kann als
Zigarettenanzünder oder als eine zusätzliche
Stromquelle verwendet werden.

SCHALTHEBEL

Mit dem Schalthebel wird die Vorwärts-- oder
Rückwärtsbewegung der Maschine gesteuert.

Leerlauf: Bringen Sie den Hebel in die mittlere
(Leerlauf--)Stellung.

VORSICHT: Halten Sie beim Starten der
Maschine den Fuß auf der Bremse, und
achten Sie darauf, dass sich der
Schalthebel in der Leerlaufstellung
befindet.

Vorwärts: Drücken Sie den Hebel nach oben in die
Vorwärtsstellung.

HINWEIS: Die Maschine kann nur gestartet
werden, wenn sich der Schalthebel in der
Leerlaufstellung befindet. Die Maschine lässt sich
nicht bewegen, wenn die Feststellbremse aktiviert
ist.

Rückwärts: Ziehen Sie den Hebel nach unten in
die Rückwärtsstellung.

GASHEBEL

Mit dem Gashebel wird die Umdrehung des
Motors geregelt. Bewegen Sie den Gashebel so
weit, bis der Tachometer die zum Transport oder
zum Kehren gewünschte Drehzahl anzeigt. Sehen
Sie den Abschnitt TACHOMETER in dieser
Anleitung.

Schnell: Schieben Sie den Hebel nach vorn.

Leerlauf: Ziehen Sie den Hebel nach hinten.
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VERRIEGELUNG DER VARIO--KEHRBÜRSTE
(OPTION)

Die Verriegelung der Vario--Kehrbürste sorgt dafür,
dass der Bürstenarm während des Transports der
Maschine, oder wenn die Bürste nicht verwendet
wird, in Lagerstellung bleibt. Lösen Sie die
Verriegelung des Bürstenarmes bevor Sie die
Vario--Kehrbürste verwenden.

Lösen der Verriegelung: Ziehen Sie den Splint aus
dem Ende des Verriegelungsstiftes.

Verriegeln: Stecken Sie den Verriegelungsstift
hinein, und sichern Sie ihn mit dem Splint.

WARNUNG: Klemmpunkte der
Bürstenaufhängung. Halten Sie sich von
der Aufhängung fern, wenn diese in
Bewegung ist.

VARIO--KEHRBÜRSTEN--KIPP/ARM--SCHALTE
R (OPTION)

Der Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter wird
die Joystick--Steuerung zwischen der
Kehrbürsten--Kippsteuerung und der
Kehrbürsten--Armbewegungssteuerung
umgeschaltet.

Bürsten--Kippbewegung: Drücken Sie auf die linke
Seite des Schalters, um das Kippen der Bürste mit
dem Joystick zu steuern.

Bürstenarm: Drücken Sie auf die rechte Seite des
Schalters, um die Bürstenarmbewegung mit dem
Joystick zu steuern.
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JOYSTICK DER VARIO--KEHRBÜRSTE
(OPTION)

Der Joystick der Vario--Kehrbürste steuert das
Kippen und die Bürstenarmbewegung der
Vario--Kehrbürste.

Wenn der Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter
auf die Kippstellung eingestellt ist, steuert der
Joystick der Vario--Kehrbürste den Winkel der
Kehrbürste.

Vordere Bürstenkante abwärts kippen: Bewegen
Sie den Hebel nach vorn und halten Sie ihn fest,
bis die Bürste die gewünschte Position erreicht
hat.

Hintere Bürstenkante abwärts kippen: Bewegen
Sie den Hebel nach hinten und halten Sie ihn fest,
bis die Bürste die gewünschte Position erreicht
hat.

Bürste nach links kippen: Bewegen Sie den Hebel
nach links und halten Sie ihn fest, bis die Bürste
die gewünschte Position erreicht hat.

Bürste nach rechts kippen: Bewegen Sie den
Hebel nach rechts und halten Sie ihn fest, bis die
Bürste die gewünschte Position erreicht hat.

WARNUNG: Klemmpunkte der
Bürstenaufhängung. Halten Sie sich von
der Aufhängung fern, wenn diese in
Bewegung ist.

Wenn der Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter
auf die Armstellung eingestellt ist, steuert der
Joystick der Vario--Kehrbürste die Bewegung des
Kehrbürstenarmes.

Kehrbürstenarm nach links schwenken: Bewegen
Sie den Hebel nach vorn und halten Sie ihn fest,
bis der Arm die gewünschte Position erreicht hat.

Kehrbürstenarm nach rechts schwenken:
Bewegen Sie den Hebel nach hinten und halten
Sie ihn fest, bis der Arm die gewünschte Position
erreicht hat.

Kehrbürstenarm nach links ausfahren: Bewegen
Sie den Hebel nach links und halten Sie ihn fest,
bis die Bürste die gewünschte Position erreicht
hat.

Kehrbürstenarm nach rechts ausfahren: Bewegen
Sie den Hebel nach rechts und halten Sie ihn fest,
bis die Bürste die gewünschte Position erreicht
hat.

WARNUNG: Klemmpunkte der
Bürstenaufhängung. Halten Sie sich von
der Aufhängung fern, wenn diese in
Bewegung ist.
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AN--AUS--SCHALTER DER
VARIO--KEHRBÜRSTE (OPTION)

Mit dem An--Aus--Schalter für die
Vario--Kehrbürste wird die Kehrbürste an-- und
ausgeschaltet; außerdem wird die Drehrichtung
der Bürste mit diesem Schalter geregelt.

An (rechts kehren): Drücken Sie auf die rechte
Seite des Schalters. Die Bürste wird eingeschaltet
und dreht sich entgegen dem Uhrzeigersinn.

An (links kehren): Drücken Sie auf die linke Seite
des Schalters. Die Bürste wird eingeschaltet und
dreht sich im Uhrzeigersinn.

Ausschalten: Bringen Sie den Schalter in die
mittlere Position. Die Bürste wird ausgeschaltet.

ANHEBEN/ABSENKEN--SCHALTER DER
VARIO--KEHRBÜRSTE (OPTION)

Der Vario--Kehrbürsten--Anheben/
Absenken--Schalter steuert die Höhe der
Kehrbürste.

Bürste absenken: Drücken Sie auf die linke Seite
des Schalters. Die Bürste wird in die frei
bewegliche Position auf den Boden abgesenkt.

Bürste anheben: Drücken Sie auf die rechte Seite
des Schalters und halten Sie diesen fest. Lassen
Sie den Schalter los, wenn die Bürste auf die
gewünschte Höhe angehoben ist.



BETRIEB

25Sentinel 331007 (9--03)

FERNLICHTLAMPE

Die Fernlichtlampe leuchtet auf, wenn die
Scheinwerfer auf Fernlicht geschaltet sind.

FESTSTELLBREMSEN--LAMPE

Die Festellbremsen--Lampe leuchtet, wenn die
Feststellbremse aktiviert ist. Die Lampe der
Feststellbremse leuchtet auch auf, wenn die
Feststellbremse aktiviert wird. Sehen Sie den
Abschnitt FESTSTELLBREMSEN--SCHALTER in
dieser Anleitung.

BLINKERLAMPE

Die Blinkerlampen (Pfeile) leuchten auf, wenn der
Blinker verwendet wird oder wenn die
Warnleuchten eingeschaltet werden.
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ANZEIGELAMPE VORGLÜHKERZE

Die Anzeigelampe für die Vorglühkerze leuchtet
auf, wenn der Zündschalter entgegen dem
Uhrzeigersinn in die Zündstellung gedreht wird.
Die Lampe geht aus, wenn der Motor startbereit
ist, was normalerweise je nach den
Witterungsbedingungen nach 5 bis 30 Sekunden
der Fall ist.

ANZEIGELAMPE VERSTOPFTER
MOTOR--LUFTFILTER

Die Warnlampe “Motor--Luftfilter verstopft” leuchtet
auf, wenn der Motor--Luftfilter verstopft ist. Sehen
Sie zum Reinigen des Filters den Abschnitt
LUFTFILTER im KapitelWARTUNG dieses
Handbuchs.

ANZEIGELAMPE WASSERTANK LEER
(OPTION)

Die Anzeigelampe “Wassertank leer” leuchtet auf,
wenn der Füllstand des Wassertanks gering ist.
Kurz nach dem Aufleuchten dieser Lampe wird die
Wasserpumpe ausgeschaltet. Wenn die Maschine
mit einem Hochdruckreiniger ausgestattet ist, wird
auch diese Pumpe ausgeschaltet, wenn diese
Lampe aufleuchtet.

WARNUNG: Entzündliche Materialien
können zu Explosionen oder
Brandentstehung führen. Verwenden Sie
niemals entzündliche Materialien im
Tank der Maschine. Verwenden Sie
ausschließlich Wasser.
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ANZEIGELAMPE SAUGSTABKLAPPE
(OPTION)

Die Anzeigelampe “Saugstabklappe” leuchtet auf,
wenn die Saugstabklappe geschlossen ist.
Vergewissern Sie sich, dass die Saugstabklappe
geöffnet und die dazugehörige Anzeigelampe
erloschen ist, bevor Sie mit dem Kehrbetrieb
beginnen.

ANZEIGELAMPE SCHMUTZBEHÄLTER ZU
VOLL

Die Anzeigelampe “Schmutzbehälter zu voll”
leuchtet auf, wenn der Schmutzbehälter seine
Gewichtskapazität erreicht hat.

Bei Maschinen mit Hochentleerung leuchtet die
Schmutzbehälter--Lampe auf, wenn mehr als 1815
kg geladen werden. Wenn die Anzeigelampe
“Schmutzbehälter zu voll” aufleuchtet, kann der
Schmutzbehälter nur niedrig entleert werden.

Bei Maschinen mit Niedrigentleerung leuchtet die
Schmutzbehälter--Lampe auf, wenn mehr als 3175
kg geladen werden. Der Schmutzbehälter sollte
entleert werden, wenn die Lampe aufleuchtet.

HEIZUNGSSCHALTER

Mit dem Heizungsschalter wird die Temperatur der
Heizung geregelt.

Erhöhen: Drehen Sie den Heizungsschalter im
Uhrzeigersinn.

Verringern: Drehen Sie den Heizungsschalter
entgegen dem Uhrzeigersinn.
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VENTILATORSCHALTER

Mit dem Ventilatorschalter wird die
Ventilatorgeschwindigkeit der Heizung und
Klimaanlage geregelt.

Erhöhen: Drehen Sie den Ventilatorschalter im
Uhrzeigersinn.

Verringern: Drehen Sie den Ventilatorschalter
entgegen dem Uhrzeigersinn.

HINWEIS: Dieser Schalter wird nicht
ausgeschaltet, wenn die Zündung ausgeschaltet
wird.

SCHALTER KLIMAANLAGE (OPTION)

Mit dem Schalter der Klimaanlage wird die
Temperatur der Klimaanlage geregelt.

Erhöhen der Kühltemperatur: Drehen Sie den
Schalter der Klimaanlage im Uhrzeigersinn.

Senken der Kühltemperatur: Drehen Sie den
Schalter der Klimaanlage entgegen dem
Uhrzeigersinn.

HINWEIS: Die Klimaanlage funktioniert nur, wenn
der Ventilator eingeschaltet ist.

LUFTGEBLÄSE

In der Kabine befinden sich viele
Lüftungsöffnungen. Es gibt Lüftungsöffnungen für
den Fahrer und für den Beifahrer. Diese können
auf Wunsch an der Beifahrerseite geschlossen
werden, so dass die Lüftung an der Fahrerseite
intensiver ist. Die Belüftungsöffnungen an der
Oberseite des Armaturenbretts dienen zum
Entfrosten.
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ANZEIGELAMPE GERINGER BREMSDRUCK

Diese Lampe gibt auf einen geringen Bremsdruck
an. Wenn die Lampe beim Starten der Maschine
aufleuchtet, bewegen Sie die Maschine nicht, bis
die Lampe aus geht. Wenn die Lampe während
des Betriebs aufleuchtet, fahren Sie vorsichtig aus
dem Verkehr heraus, und stellen Sie die Maschine
ab. Wenn der Bremsdruck zu gering ist, wird die
Feststellbremse automatisch aktiviert und erst
wieder gelöst, wenn der Bremsdruck
wiederhergestellt ist. Wenden Sie sich zur
Wiederherstellung des Bremsdrucks an das
Wartungspersonal.

ANZEIGELAMPE NEIGUNG (Hochentleerung)

Die Anzeigelampe “Neigung” leuchtet auf, wenn
die Maschine sich auf einer Neigung befindet, auf
der die Hochentleerung des Schmutzbehälters zu
gefährlich ist. Sie leuchtet auf, wenn die
Längsneigung mehr als 11° oder die seitliche
Neigung mehr als 4° beträgt. Die Maschine kann
nicht hochentleert werden, wenn diese Lampe
brennt.

VORSICHT: Entleeren Sie den
Schmutzbehälter nur auf einem ebenen
Untergrund.
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MOTOR--ABSCHALTUNG--ÜBERBRÜCKUNGS
SCHALTER

Der Motor--Abschaltung--Überbrückungsschalter
überbrückt die Abschaltung aufgrund einer zu
hohen Wassertemperatur oder eines zu geringen
Öldrucks. Drücken Sie den Schalter ein, und
halten Sie ihn fest, um die Maschine zu starten
und zu bedienen. Dieser Schalter muss betätigt
werden, wenn die automatische Abschaltung der
Maschine auf einer Kreuzung oder im fließenden
Verkehr erfolgt. Betätigen Sie den Schalter NICHT
länger als einige Sekunden, das dies zu
Motorenschäden führen kann. Sehen Sie die
Abschnitte ANZEIGE DER
MOTOR--KÜHLWASSERTEMPERATUR und
ANZEIGE DES MOTOR--ÖLDRUCKS in dieser
Anleitung.

SCHALTER DER FESTSTELLBREMSE

Der Schalter der Feststellbremse betätigt die
Vorderradbremsen und schaltet das
Antriebssystem aus. Wenn der Zündschalter
ausgeschaltet wird, wird die Feststellbremse
automatisch aktiviert.

HINWEIS: Die Schalter zum Anheben und Kippen
des Schmutzbehälters funktionieren nur, wenn die
Feststellbremse oder die Betriebsbremse aktiviert
ist.

HINWEIS: Der Hochdruckreiniger funktioniert nur
dann, wenn die Feststellbremse betätigt wurde.

Feststellen: Drücken Sie auf den oberen Teil des
Schalters der Feststellbremse. Die Lampe im
Schalter und die Lampe der Feststellbremse
leuchten auf.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

Lösen: Drücken Sie auf den unteren Teil des
Schalters der Feststellbremse. Die Lampe im
Schalter und die Lampe der Feststellbremse
gehen aus.

HINWEIS: Wenn der Bremsdruck zu gering ist,
wird die Feststellbremse automatisch aktiviert und
erst wieder gelöst, wenn der Bremsdruck
wiederhergestellt ist. In diesem Fall gibt dieser
NICHT die Aktivierung der Bremse an. Sehen Sie
den Abschnitt ANZEIGELAMPE GERINGER
BREMSDRUCK in dieser Anleitung.
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WASSERVENTILSCHALTER DER LINKEN
SEITENBÜRSTE (OPTION)

Der Wasserventilschalter der linken Seitenbürste
regelt die Spritzwasserzufuhr zur linken
Seitenbürste.

Erhöhen der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter der linken Seitenbürste
entgegen dem Uhrzeigersinn.

Verringern der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter der linken Seitenbürste im
Uhrzeigersinn.

Unterbrechen der Spritzwasserzufuhr: Drehen Sie
Wasserventilschalter bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn, um die Wasserzufuhr zu
unterbrechen. Wenn das nicht erfolgt, wenn die
Maschine ausgeschaltet wird, läuft das Wasser
immer weiter.

HINWEIS: Der Wasserpumpenschalter muss
eingeschaltet sein, wenn die Wasserventile
funktionieren sollen.

LINKER WASSERVENTILSCHALTER DER
VARIO--KEHRBÜRSTE (OPTION)

Der linke Wasserventilschalter der
Vario--Kehrbürste regelt die Spritzwasserzufuhr
zur Kehrbürste, wenn diese sich an der linken
Seite der Maschine befindet.

Erhöhen der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter entgegen dem
Uhrzeigersinn.

Verringern der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter im Uhrzeigersinn.

Unterbrechen der Spritzwasserzufuhr: Drehen Sie
Wasserventilschalter bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn, um die Wasserzufuhr zu
unterbrechen. Wenn das nicht erfolgt, wenn die
Maschine ausgeschaltet wird, läuft das Wasser
immer weiter.

HINWEIS: Der Wasserpumpenschalter muss
eingeschaltet sein, wenn die Wasserventile
funktionieren sollen.
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RECHTER WASSERVENTILSCHALTER DER
VARIO--KEHRBÜRSTE (OPTION)

Der rechte Wasserventilschalter der
Vario--Kehrbürste regelt die Spritzwasserzufuhr
zur Kehrbürste, wenn diese sich an der rechten
Seite der Maschine befindet.

Erhöhen der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter entgegen dem
Uhrzeigersinn.

Verringern der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter im Uhrzeigersinn.

Unterbrechen der Spritzwasserzufuhr: Drehen Sie
Wasserventilschalter bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn, um die Wasserzufuhr zu
unterbrechen. Wenn das nicht erfolgt, wenn die
Maschine ausgeschaltet wird, läuft das Wasser
immer weiter.

HINWEIS: Der Wasserpumpenschalter muss
eingeschaltet sein, wenn die Wasserventile
funktionieren sollen.

WASSERVENTILSCHALTER DER RECHTEN
SEITENBÜRSTE (OPTION)

Der Wasserventilschalter der rechten Seitenbürste
regelt die Spritzwasserzufuhr zur rechten
Seitenbürste.

Erhöhen der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter der rechten Seitenbürste
entgegen dem Uhrzeigersinn.

Verringern der Spritzwassermenge: Drehen Sie
Wasserventilschalter der rechten Seitenbürste im
Uhrzeigersinn.

Unterbrechen der Spritzwasserzufuhr: Drehen Sie
Wasserventilschalter bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn, um die Wasserzufuhr zu
unterbrechen. Wenn das nicht erfolgt, wenn die
Maschine ausgeschaltet wird, läuft das Wasser
immer weiter.

HINWEIS: Der Wasserpumpenschalter muss
eingeschaltet sein, wenn die Wasserventile
funktionieren sollen.
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SICHERUNGEN

Sicherungen sind nicht rückstellbare
Schutzeinrichtungen, die den Stromfluss im Fall
der Überlastung eines Stromkreises unterbrechen.
Diese Maschine ist mit ATO--Kfz--Sicherungen
ausgestattet. Ersetzen Sie sie niemals durch
Sicherungen mit einem höheren Nennstrom
als dem angegebenen Wert.

Die Sicherungen befinden sich im
Sicherungskasten unter der Sicherungsabdeckung
der Mittelkonsole.

Sicher
ung

Nennlei
stung

Geschützter
Stromkreis

FU-1 30 A Zusätzlich

FU-2 30 A Zusätzlich

FU--3 25 A Blinker

FU-4 15 A Beleuchtung

FU-5 20 A Drehung der Seitenbürste

FU-6 20 A Scheinwerfer

FU-7 15 A Rückstrahler / Kennzeichen

FU-8 10 A Wasserpumpe

FU-9 15 A Zusätzliche Steckdose

FU-10 10 A Hupe

FU-11 10 A Innenraumleuchte / Radio

FU-12 5 A Automatische Schmierung
(Option)

FU-13 Frei

FU-14 Frei

FU-15 30 A Heizung / Klimaanlage

FU-16 15 A Logik--Stromversorgung

FU-17 15 A Schmutzbehälter--Steuerung

FU-18 10 A Logik

FU-19 10 A Sensoren

FU-20 Schlüsselgesteuerte Option
(Frei)

FU-21 Schlüsselgesteuerte Option
(Frei)

FU-22 Schlüsselgesteuerte Option
(Frei)

FU-23 10 A Automatische Schmierung
(Option)

FU-24 10 A Vordere Vario--Bürste

FU-25 10 A Radio

FU-26 10 A Scheibenwischer

FU-27 15 A Leerlauf--Starter

FU-28 15 A Betriebsbeleuchtung

FU-29 80 A Vorwärmen
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WARNLAMPE
MOTOR--KÜHLWASSERTEMPERATUR

Die Anzeige der Motor--Kühlwassertemperatur gibt
die Temperatur des Kühlmittels an. Wenn die
Temperatur des Kühlmittels zu hoch ist, blinkt die
LED--Anzeige. Schalten Sie in diesem Fall den
Motor aus, stellen Sie die Ursache fest, und
lassen Sie das Problem beheben. Wenn der Motor
nicht ausgeschaltet wird, schaltet die Maschine
den Motor mit Hilfe der automatischen
Abschaltfunktion aus. Dadurch werden
Beschädigungen des Motors vermieden. Sehen
Sie zum Überbrücken dieser Abschaltfunktion den
Abschnitt
MOTOR--ABSCHALTUNG--ÜBERBRÜCKUNGSS
CHALTER in dieser Anleitung.

KRAFTSTOFFSTAND--ANZEIGE

Auf der Kraftstoffstand--Anzeige können Sie
ablesen, wie viel Kraftstoff sich noch im Tank
befindet. Die LED--Anzeige blinkt, wenn der
Füllstand gering ist.

HINWEIS: Fahren Sie den Tank niemals völlig
leer. Dadurch kann Luft in das Kraftstoffsystem
gelangen, die zuerst entfernt werden muss, bevor
der Motor wieder gestartet werden kann.

MOTOR--ÖLDRUCK--ANZEIGE

Die Motor--Öldruck--Anzeige gibt den Öldruck des
Motors an. Wenn der Öldruck zu gering ist, blinkt
die LED--Anzeige. Schalten Sie in diesem Fall den
Motor aus, stellen Sie die Ursache fest, und
lassen Sie das Problem beheben. Wenn der Motor
nicht ausgeschaltet wird, schaltet die Maschine
den Motor mit Hilfe der automatischen
Abschaltfunktion aus. Dadurch werden
Beschädigungen des Motors vermieden. Sehen
Sie zum Überbrücken dieser Abschaltfunktion den
Abschnitt
MOTOR--ABSCHALTUNG--ÜBERBRÜCKUNGSS
CHALTER in dieser Anleitung.
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VOLTMETER

Der Voltmeter gibt die vorhandene Spannung der
Batterie an. Wenn Die Spannung nicht im
normalen Bereich zwischen 12 und 14 Volt liegt,
blinkt die LED--Anzeige. Schalten Sie in diesem
Fall die Maschine aus, stellen Sie die Ursache
fest, und lassen Sie das Problem beheben.

BETRIEBSSTUNDENZÄHLER

Mit dem Betriebsstundenzähler wird erfasst, wie
viele Betriebsstunden die Maschine im Einsatz
war. Dies ist eine wichtige Information zur
Bestimmung der Intervalle der Maschinenwartung.

KILOMETERZÄHLER

Der Kilometerzähler registriert die Distanz, die die
Maschine zurückgelegt hat. Dies ist eine wichtige
Information zur Bestimmung der Intervalle der
Maschinenwartung und des Reifenverschleißes.

GESCHWINDIGKEITSMESSER

Der Geschwindigkeitsmesser gibt die
Fahrgeschwindigkeit der Maschine an. Achten Sie
darauf bei der Bestimmung der richtigen
Geschwindigkeit beim Kehrbetrieb und beim
Bewegen der Maschine.
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TACHOMETER

Der Tachometer besteht aus einer numerischen
Anzeige, einer LED--Anzeige und einer grünen
KEHR--Leuchte. Die numerische Anzeige gibt die
Drehzahl des Motors an. Bewegen Sie den
Gashebel so weit, bis der Tachometer die zum
Transport oder zum Kehren gewünschte Drehzahl
anzeigt. Sehen den Abschnitt GASHEBEL in
dieser Anleitung.

Die LED--Anzeige des Tachometers gibt an, wenn
die Drehzahl des Motors für den Kehrbetrieb
korrekt ist. Wenn die gelbe LED--Anzeige sich in
der Mitte (zwischen den blauen Markierungen)
befindet, ist die Drehzahl des Motors für den
Kehrbetrieb korrekt. Die gewünschte Drehzahl für
den Kehrbetrieb liegt zwischen 1600 und 2000
U/min. Sehen Sie dazu das Schema im Abschnitt
KEHREN.

Die grüne KEHR--Leuchte des Tachometers
leuchtet auf, wenn die Drehzahl des Motors für
den Kehrbetrieb korrekt ist. Wenn die Drehzahl
unter 1600 U/min liegt, geht die grüne
KEHR--Leuchte aus, während die Kehrfunktion
weiter in Betrieb bleibt. Wenn die Drehzahl zum
Kehren zu hoch ist (über 2000 U/min), blinkt die
grüne KEHR--Leuchte, und es ertönt ein
Alarmsignal. Dieses hält 15 Sekunden an, dann
wird der Kehrbetrieb unterbrochen, und die
Bürsten werden angehoben.

SCHALTTAFEL

Die Schalttafel enthält die Schalter, mit denen die
Schmutzbehälter-- und Kehrfunktionen gesteuert
werden. Sie befindet sich vorn in der Mitte der
Kabine.
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SCHALTER, UM SCHMUTZBEHÄLTER NACH
HINTEN ZU KIPPEN

Der Schalter, um den Schmutzbehälter nach
hinten zu kippen, kippt den Schmutzbehälter zum
Entleeren nach hinten. Bei seiner Betätigung wird
der Kehrvorgang unterbrochen, und die Bürsten
werden angehoben. Die Fahrgeschwindigkeit ist
auf 8 km/h begrenzt, wenn der Schmutzbehälter
gekippt wird.

HINWEIS: Die Schalter zum Anheben und Kippen
des Schmutzbehälters funktionieren nur, wenn die
Feststellbremse oder die Betriebsbremse aktiviert
ist.

Drücken Sie den Schalter ein, und halten Sie ihn
fest, bis der Schmutzbehälter ausreichend gekippt
ist; lassen Sie den Schalter dann los. Wenn sich
der Schmutzbehälter bewegt, ertönt ein
akustisches Signal. Der Kippvorgang des
Schmutzbehälters wird beim vollständigen Kippen
automatisch beendet. Die Lampe neben dem
Schalter leuchtet auf, wenn der Schmutzbehälter
gekippt wird. Diese Lampe blinkt, wenn der
Schalter losgelassen wird und der
Schmutzbehälter in gekippter Stellung steht.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

SCHALTER, UM SCHMUTZBEHÄLTER NACH
VORN ZU KIPPEN

Der Schalter, um den Schmutzbehälter nach vorn
zu kippen, kippt den Schmutzbehälter nach dem
Entleeren nach vorn. Drücken Sie den Schalter
ein, und halten Sie ihn fest, bis der
Schmutzbehälter sich ganz vorn befindet. Wenn
sich der Schmutzbehälter bewegt, ertönt ein
akustisches Signal. Die Lampe neben dem
Schalter leuchtet auf, wenn der Schalter betätigt
wird. Wenn der Schmutzbehälter sich ganz vorn
befindet, hört die Kipplampe zu blinken auf.

HINWEIS: Die Schalter zum Anheben und Kippen
des Schmutzbehälters funktionieren nur, wenn die
Feststellbremse oder die Betriebsbremse aktiviert
ist.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

351926

351926
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SCHMUTZBEHÄLTER--ANHEBESCHALTER
(Hochentleerung)

Mit dem Schmutzbehälter--Anhebeschalter wird
der Schmutzbehälter bei der Hochentleerung
angehoben. Bei seiner Betätigung wird der
Kehrvorgang unterbrochen, und die Bürsten
werden angehoben. Die Fahrgeschwindigkeit ist
auf 4,5 km/h begrenzt, wenn der Schmutzbehälter
angehoben wird.

HINWEIS: Die Schalter zum Anheben und Kippen
des Schmutzbehälters funktionieren nur, wenn die
Feststellbremse oder die Betriebsbremse aktiviert
ist.

HINWEIS: Die für die Hochentleerung des
Schmutzbehälters benötigte freie Höhe beträgt
mindestens 5060 mm.

WARNUNG: Freie Deckenhöhe bei
Hochentleerung. Halten Sie sich von
Deckenkonstruktionen und
Versorgungsleitungen fern.

Drücken Sie den Schalter ein, und halten Sie ihn
fest, bis der Schmutzbehälter ausreichend
angehoben ist; lassen Sie den Schalter dann los.
Wenn sich der Schmutzbehälter bewegt, ertönt ein
akustisches Signal. Das Anheben des
Schmutzbehälters wird automatisch beendet,
wenn er vollständig angehoben ist. Die Lampe
neben dem Schalter leuchtet auf, wenn der
Schmutzbehälter angehoben wird. Diese Lampe
blinkt, wenn der Schalter losgelassen wird und der
Schmutzbehälter sich in angehobener Stellung
befindet.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter lässt sich nicht
anheben, wenn optionale Neigungs-- oder die
Überlastungslampe an ist. Wenn diese Lampen
leuchten befindet sich die Maschine entweder an
einer unsicheren Neigung, oder der
Schmutzbehälter ist für eine Hochentleerung zu
schwer.

351926
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SCHMUTZBEHÄLTER--ABSENKSCHALTER
(Hochentleerung)

Mit dem Schmutzbehälter--Absenkschalter wird
der Schmutzbehälter nach der Hochentleerung
abgesenkt. Drücken Sie den Schalter ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter völlig
abgesenkt ist. Wenn sich der Schmutzbehälter
bewegt, ertönt ein akustisches Signal. Die Lampe
neben dem Schalter leuchtet auf, wenn der
Schalter betätigt wird. Der Schmutzbehälter ist
völlig abgesenkt, wenn die Anhebelampe zu
blinken aufhört.

HINWEIS: Die Schalter zum Anheben und Kippen
des Schmutzbehälters funktionieren nur, wenn die
Feststellbremse oder die Betriebsbremse aktiviert
ist.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

SCHALTER ZUM ÖFFNEN DER
SCHMUTZBEHÄLTERKLAPPE

Mit diesem Schalter wird die
Schmutzbehälterklappe geöffnet. Drücken Sie den
Schalter bei gekipptem Schmutzbehälter ein, und
halten Sie ihn 2 bis 3 Sekunden fest. Die
Schmutzbehälterklappe wird entriegelt und
geöffnet. Die Lampe neben dem Schalter leuchtet
auf, wenn die Schmutzbehälterklappe entriegelt
wird.

WARNUNG: Klemmpunkt der
Schmutzbehälterklappe. Halten Sie sich
von der Schmutzbehälterklappe fern.

SCHALTER ZUM SCHLIESSEN DER
SCHMUTZBEHÄLTERKLAPPE

Mit diesem Schalter wird die
Schmutzbehälterklappe geschlossen. Drücken Sie
den Schalter bei völlig abgesenktem
Schmutzbehälter ein, und halten Sie ihn 2 bis 3
Sekunden fest. Der Schmutzbehälter muss völlig
abgesenkt sein, um die Klappe zu verriegeln. Die
Lampe neben dem Schalter leuchtet auf, wenn der
Schalter betätigt wird. Die Klappe ist verriegelt,
wenn die Öffnungslampe der
Schmutzbehälterklappe zu blinken aufhört.

WARNUNG: Klemmpunkt der
Schmutzbehälterklappe. Halten Sie sich
von der Schmutzbehälterklappe fern.
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WASSERPUMPENSCHALTER (OPTION)

Der Wasserpumpenschalter steuert die
Wasserpumpe des nassen Staubfangsystems
(Wet Dust Control). Drücken Sie den Schalter, um
die Wasserpumpe einzuschalten. Die Lampe
neben dem Schalter leuchtet auf. Drücken Sie den
Schalter erneut, um die Wasserpumpe
auszuschalten. Die Lampe erlischt.

Die Wasserpumpe wird automatisch
ausgeschaltet, wenn die Füllstandswarnleuchte
des Wassertanks aufleuchtet.

HINWEIS: Die Wasserventilschalter müssen
geöffnet werden, um das nasse Staubfangsystem
zu aktivieren.

BEDIENUNGSSCHALTER SEITENBÜRSTE
LINKS (OPTION)

Mit dem Bedienungsschalter für die linke
Seitenbürste steuern Sie die linke Seitenbürste.
Drücken Sie den Schalter ein, um die linke
Seitenbürste abzusenken und einzuschalten. Die
Lampe neben dem Schalter leuchtet auf. Drücken
Sie den Schalter erneut ein, um die linke
Seitenbürste auszuschalten und anzuheben. Die
Lampe erlischt.

HINWEIS: Die Seitenbürsten werden automatisch
mit dem KEHRBETRIEBSSCHALTER
eingeschaltet, wenn sie beim letzten Ausschalten
des Kehrbetriebsschalters eingeschaltet waren.

WARNUNG: Die Seitenbürste kann sich
bewegen. Treten Sie nicht auf die
Seitenbürste.

BEDIENUNGSSCHALTER DER RECHTEN
SEITENBÜRSTE

Mit dem Bedienungsschalter für die rechte
Seitenbürste steuern Sie die rechte Seitenbürste.
Drücken Sie den Schalter ein, um die rechte
Seitenbürste abzusenken und einzuschalten. Die
Lampe neben dem Schalter leuchtet auf. Drücken
Sie den Schalter erneut ein, um die rechte
Seitenbürste auszuschalten und anzuheben. Die
Lampe erlischt.

HINWEIS: Die Seitenbürsten werden automatisch
mit dem KEHRBETRIEBSSCHALTER
eingeschaltet, wenn sie beim letzten Ausschalten
des Kehrbetriebsschalters eingeschaltet waren.

WARNUNG: Die Seitenbürste kann sich
bewegen. Treten Sie nicht auf die
Seitenbürste.
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FILTER--RÜTTEL--SCHALTER

Der Filter--Rüttel--Schalter regelt den Filterrüttler
des Schmutzbehälter--Staubfilters. Er dient dazu,
den Staub aus dem Filter zu entfernen. Drücken
Sie den Schalter im Leerlauf ein, und halten Sie
ihn 1 bis 2 Sekunden fest, um das System zu
aktivieren. Die Lampe neben dem Schalter
leuchtet auf, wenn der Filter gerüttelt wird. Der
Filter wird etwa 30 Sekunden gerüttelt, dann wird
der Vorgang beendet, und die Lampe erlischt.

SCHALTER ZUM RÜCKWÄRTSLAUF DES
FÖRDERERS

TDieser Schalter regelt die Laufrichtung des
Schutzförderers. Die Rücklauffunktion wird dazu
verwendet, Verstopfungen durch Schmutz zu
entfernen und den Förderer zu reinigen. Drücken
Sie den Schalter ein, um die Laufrichtung zu
ändern. Die Lampe neben dem Schalter leuchtet
auf. Drücken Sie den Schalter erneut, um den
Förderer wieder vorwärts laufen zu lassen. Die
Lampe erlischt.

HINWEIS: Lassen Sie den Schalter zum
Rückwärtslauf des Förderers während des
Kehrbetriebs NICHT in Rücklaufstellung stehen.

WARNUNG: Der Förderer wirft Schmutz
auf. Klemmpunkt des Förderers.
Fernhalten, wenn in Betrieb.

BEDIENUNGSSCHALTER SAUGVENTILATOR

Mit diesem Schalter wird der Saugventilator
bedient. Dieser Schalter wird zugleich mit dem
Kehrbetriebsschalter automatisch aktiviert. Er
kann jedoch auch separat, unabhängig von den
anderen Kehrfunktionen, betätigt werden. Er kann
separat eingeschaltet werden, z.B. für den
Saugstabbetrieb, oder er kann separat
ausgeschaltet werden, wenn die Maschine unter
nassen Bedingungen betrieben wird. Betätigen Sie
den Schalter, um den Saugventilator
einzuschalten. Die Lampe neben dem Schalter
leuchtet auf. Betätigen Sie den Schalter erneut,
um den Saugventilator auszuschalten. Die Lampe
erlischt.
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KEHRBETRIEBSSCHALTER

Dieser Schalter regelt die Kehrfunktionen der
Maschine. Diese Funktionen umfassen den
Saugventilator, die Hauptbürste, den Förderer und
die Seitenbürsten. Sie steuern NICHT die
Vario--Bürste.

HINWEIS: Der Kehrbetriebsschalter kann NICHT
aktiviert werden, wenn eine der Schmutzbehälter
Kontrollschalter leuchtet. Der Schmutzbehälter
muss sich ganz vorn und in völlig abgesenkter
Position befinden, und die Schmutzbehälterklappe
muss verriegelt sein, bevor mit dem Kehren
begonnen werden kann.

Betätigen Sie zum Starten der Kehrfunktionen den
Kehrbetriebsschalter. Der Saugventilator wird
eingeschaltet, und die Hauptbürste und der
Förderer werden abgesenkt und ebenfalls
eingeschaltet. Die Lampen neben diesen
Schaltern leuchten auf. Die Seitenbürsten werden
ebenfalls automatisch mit dem
Kehrbetriebsschalter eingeschaltet, wenn sie beim
letzten Ausschalten des Kehrschalters
eingeschaltet waren.

HINWEIS: Wenn die Drehzahl des Motors zum
Kehren zu hoch ist, werden die Kehrfunktionen
nach 15 Sekunden angehoben und ausgeschaltet.
Sehen Sie den Abschnitt TACHOMETER in dieser
Anleitung.

Drücken Sie den Kehrbetriebsschalter erneut, um
die Kehrfunktionen zu beenden und anzuheben.
Die Lampen neben den Kehrfunktionsschaltern
erlöschen.

351926
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SCHALTER FÜR DIE
RUNDUM--WARNLEUCHTEN

Dieser Schalter schaltet die Warnleuchten an und
aus.

Einschalten: Drücken Sie auf die Oberseite des
Warnlicht--Schalters. Die Lampe leuchtet auf.

Ausschalten: Drücken Sie auf die Unterseite des
Warnlicht--Schalters. Die Lampe erlischt.

BEDIENUNGSSCHALTER
GEFAHREN--WARNLICHT

Mit dem Bedienungsschalter des
Gefahren--Warnlichts wird das
Gefahren--Warnlicht ein-- und ausgeschaltet.

Einschalten: Drücken Sie auf die Oberseite des
Gefahren--Warnlicht--Schalters. Die Lampe
leuchtet auf.

Ausschalten: Drücken Sie auf die Unterseite des
Gefahren--Warnlicht--Schalters. Die Lampe
erlischt.

SCHALTER FÜR DIE
SEITENBÜRSTENLEUCHTE(N)

Mit diesem Schalter werden die
Seitenbürstenleuchten ein-- und ausgeschaltet.

Einschalten: Drücken Sie auf die Oberseite des
Schalters. Die Lampe leuchtet auf.

Ausschalten: Drücken Sie auf die Unterseite des
Schalters. Die Lampe erlischt.
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SCHALTER FÜR DIE HINTERE KEHRLEUCHTE
(OPTION)

Mit diesem Schalter wird die hintere Kehrleuchte
ein-- und ausgeschaltet.

Einschalten: Drücken Sie auf die Oberseite des
Schalters. Die Lampe leuchtet auf.

Ausschalten: Drücken Sie auf die Unterseite des
Schalters. Die Lampe erlischt.

SCHALTER FÜR DIE VORDERE
KEHRLEUCHTE (OPTION)

Mit diesem Schalter wird die vordere Kehrleuchte
ein-- und ausgeschaltet.

Einschalten: Drücken Sie auf die Oberseite des
Schalters. Die Lampe leuchtet auf.

Ausschalten: Drücken Sie auf die Unterseite des
Schalters. Die Lampe erlischt.

SCHALTER FÜR DEN HOCHDRUCKREINIGER
(OPTION)

Mit diesem Schalter wird der Hochdruckreiniger
ein-- und ausgeschaltet.

Einschalten: Drücken Sie auf die Oberseite des
Schalters. Die Lampe leuchtet auf.

HINWEIS: Der Hochdruckreiniger funktioniert nur
dann, wenn die Feststellbremse betätigt wurde.

Ausschalten: Drücken Sie auf die Unterseite des
Schalters für den Hochdruckreiniger. Die Lampe
erlischt.

VORSICHT: Tragen Sie bei der Arbeit mit
Druckluft oder --wasser stets einen
Augen-- und Ohrenschutz.
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SCHALTER FÜR INNENRAUMLEUCHTE UND
LESELAMPE

Mit diesem Schalter werden die Innenraumleuchte
und die Leselampe an der Kabinendecke bedient.

Leselampe einschalten: Drücken Sie den Schalter
zur Beifahrerseite.

Innenraumleuchte und Leselampe einschalten:
Ziehen Sie den Schalter zur Fahrerseite.

Ausschalten: Bringen Sie den Schalter in die
mittlere Position.

RADIO UND KASSETTENSPIELER (OPTION)

Das Radio--Kassettengerät befindet sich oberhalb
des Fahrers. Siehe für die Bedienung die
Bedienungsanleitung des Geräts.

VERRIEGELUNGEN

Die Kabinentüren, Seitenklappen und
Hauptbürsten--Wartungsklappen sind mit
Verriegelungen gesichert.

Öffnen der Kabinentüren: Ziehen Sie den Griff
heraus und drehen Sie ihn um 90°.

Öffnen der Seitenklappen: Drücken Sie den Knopf
ein und ziehen Sie den Griff heraus.

Öffnen der Hauptbürsten--Wartungsklappen:
Ziehen Sie an dem Gummiriegel, bis sich die
Klappe öffnet. Entfernen Sie die Klappe, indem
Sie sie von den Stiften am Maschinenrahmen
abheben.
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BLINKER--WARNLICHT--SCHALTER (OPTION)

Der Blinker--Warnlicht--Schalter bedient das
Blinker--Warnlicht an der Rückseite der Maschine.

Leuchten an (Stark): Drücken Sie auf die
Oberseite des Schalters.

Leuchten an (Schwach): Drücken Sie auf die
Unterseite des Schalters.

Ausschalten: Bringen Sie den Schalter in die
mittlere Stellung.

BLINKER--WARNLICHT--FUNKTIONSSCHALTE
R (OPTION)

Mit Hilfe des Blinker--Warnlicht--Funktionsschalters
kann der Fahrer aus vier verschiedenen
Signallicht--Funktionen wählen.

Verwenden Sie den
Blinker--Warnlicht--Funktionsschalter, um zwischen
LINKS, RECHTS, ABWECHSELN und BLINKEN
zu wählen.

Der Leuchtstreifen in er unteren rechten Ecke der
Rückspiegel zeigt die Leuchtfunktion des
Blinker--Warnlichts an der Rückseite der Maschine
an.
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SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTIFT

Der Schmutzbehälter--Stützstift hält den
Schmutzbehälter in der gekippten Position, so
dass Arbeiten unter dem Schmutzbehälter
ausgeführt werden können. Verlassen Sie sich
NIEMALS darauf, dass die Maschinenhydraulik
den Schmutzbehälter in der angehobenen Position
hält! Sehen Sie den Abschnitt FESTSTELLEN
DES SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTIFTES in
dieser Anleitung.

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit dem
Schmutzbehälter--Stützstift.

Der Schmutzbehälter--Stützstift befindet sich an
der rechten Heckstoßstange unter dem
Schmutzbehälter.
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SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTANGE
(Hochentleerung)

Die Schmutzbehälter--Stützstange hält den
Schmutzbehälter in der angehobenen Position, so
dass Arbeiten unter dem Schmutzbehälter
ausgeführt werden können. Verlassen Sie sich
NIEMALS darauf, dass die Maschinenhydraulik
den Schmutzbehälter in der angehobenen Position
hält! Sehen Sie den Abschnitt FESTSTELLEN
DER SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTANGE in
dieser Anleitung.

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit der
Schmutzbehälter--Stützstange.

Die Schmutzbehälter--Stützstange befindet sich an
der rechten Seite der Hebearme.
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FUNKTIONSWEISE DER MASCHINE

Mit dem Lenkrad (A) wird die Fahrtrichtung der
Maschine gesteuert. Mit dem Schalthebel (B)
steuern Sie die Vorwärts--/Rückwärtsfahrt. Mit
dem Fahrpedal (C) wird die Fahrgeschwindigkeit
der Maschine gesteuert. Mit dem Bremspedal (D)
wird die Maschine gebremst bzw. angehalten.

Die Seitenbürste (E) und die Vario--Bürste
(Option) (F) kehren den Schmutz in die Bahn der
Hauptbürste (G). Die Hauptbürste (G) kehrt den
Schmutz vom Boden auf den Förderer (H), der
den Schmutz in den Schmutzbehälter (I)
befördert. Das Saugsystem (J) saugt Staub und
Luft durch den Schmutzbehälter (I) und den
Staubfilter (K) des Schmutzbehälters.

Die Maschine besitzt eine rechte Seitenbürste (E),
eine optionale Vario--Kehrbürste (F) und eine
optionale linke Seitenbürste. Außerdem gibt es ein
nasses oder trockenes Staubfangsystem.

Wenn der Kehrbetrieb beendet ist, reinigen Sie
den Schmutzbehälter--Staubfilter (K) und
entleeren Sie den Schmutzbehälter (I).
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CHECKLISTE VOR INBETRIEBNAHME DER
MASCHINE

- Kontrollieren Sie den Motor--Ölstand.

- Kontrollieren Sie den Füllstand des
Motor--Kühlmittels.

- Kontrollieren Sie den Füllstand der
Scheibenwaschanlage.

- Überprüfen Sie die Rippen des Kühlers und
des Hydraulikkühlers auf Verschmutzungen.

- Kontrollieren Sie den Füllstand der
Hydraulikflüssigkeit.

- Kontrollieren Sie die Luftfilteranzeige.

- Kontrollieren Sie die Schürzen und
Dichtungen auf Beschädigungen und
Verschleiß.

- Prüfen Sie den Zustand der Kehrbürsten.
Entfernen Sie alle Schnüre, Bänder, Folien
und anderen Verschmutzungen, die sich in
den Bürsten verfangen haben.

- Überprüfen Sie die Einstellung des
Kehrbürstenabdrucks.

- Prüfen Sie den Zustand des Staubfilters und
der Dichtungen des Schmutzbehälters.
Reinigen Sie diese, falls erforderlich.

- Kontrollieren Sie Bremsen und Lenkung auf
ordnungsgemäßes Funktionieren.

- Kontrollieren Sie den Kraftstoffstand.

- Entleeren Sie den Schmutzbehälter.

- Kontrollieren Sie anhand der
Wartungsaufzeichnungen, ob
Wartungsintervalle fällig sind.
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INBETRIEBNAHME DER MASCHINE

1. Prüfen Sie, ob der Schalthebel sich in der
mittleren Leerlaufstellung befindet.

HINWEIS: Die Maschine kann nur gestartet
werden, wenn sich der Schalthebel in der
Leerlaufstellung befindet.

2. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz, und
legen Sie den Sicherheitsgurt an. Stellen Sie
Ihren Fuß auf das Bremspedal, oder
betätigen Sie die Feststellbremse.

HINWEIS: Die Maschine kann nur dann bewegt
werden, wenn der Fahrer auf dem Sitz sitzt.

3. Stellen Sie den Gashebel in die
Leerlaufstellung.
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4. Drehen Sie den Schlüssel entgegen dem
Uhrzeigersinn. Jetzt leuchtet die
Vorglühanzeige auf. Wenn die
Vorglühanzeige ausgeht, normalerweise je
nach Witterung nach 5 bis 30 Sekunden, ist
der Motor startbereit.

HINWEIS: Ein Vorwärmen ist nicht erforderlich,
wenn die Temperatur mehr als 10° C beträgt.

5. Drehen Sie den Zündschlüssel im
Uhrzeigersinn, bis der Motor anspringt.

HINWEIS: Betätigen Sie den Anlasser niemals
mehr als 10 Sekunden hintereinander bzw.
nachdem der Motor bereits angesprungen ist.
Lassen Sie den Anlasser zwischen
Startversuchen abkühlen, da sonst eine
Beschädigung des Anlassers die Folge sein kann.

6. Turbo--Motoren: Lassen Sie den Motor
mindestens 30 Sekunden im Leerlauf laufen,
bevor Sie den Gashebel betätigen.

7. Lassen Sie den Motor und die Hydraulik drei
bis fünf Minuten warmlaufen.

WARNUNG: Der Motor gibt toxische
Abgase ab. Diese können zu ernsthaften
Schäden der Atemwege oder zu
Erstickung führen. Sorgen Sie für eine
ausreichende Lüftung. Fragen Sie Ihre
Aufsichtsbehörde nach den
Emissionsgrenzwerten. Achten Sie
darauf, dass die Maschine
ordnungsgemäß eingestellt ist.

8. Stellen Sie den Gashebel auf die
gewünschte Drehzahl ein.
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9. Drücken Sie auf die Unterseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu lösen.

10.Bringen Sie den Schalthebel in
Vorwärtsstellung.

11.Lassen Sie das Bremspedal los, und treten
Sie auf das Fahrpedal, um die Maschine zu
bewegen. Je weiter Sie das Pedal eintreten,
um so schneller fährt die Maschine.

HINWEIS: Die Maschine kann nur dann bewegt
werden, wenn der Fahrer auf dem Sitz sitzt und
die Feststellbremse gelöst ist.

12.Fahren Sie die Maschine zu der Bodenfläche,
die gekehrt werden soll. Wenn die Maschine
zu der zu kehrenden Fläche gefahren wird
und mit der Vario--Bürste ausgestattet ist,
muss die Bürste mit Hilfe des
Führungsstiftes in der Fahrstütze arretiert
werden.

VORSICHT: Halten Sie sich, wenn Sie
die Maschine benutzen, immer an die
Sicherheitsvorschriften und die
Verkehrsregeln.
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KEHR-- UND BÜRSTENINFORMATIONEN

Das Modell Sentinel hat ein Gesamtgewicht von
9072 kg oder 4536 kg je Achse. Nehmen Sie die
Maschine nur auf Flächen in Betrieb, die für die
Belastung vorgesehen sind.

Meiden Sie große Verschmutzungen, wie Kisten,
Dosen, Äste und sehr schweres Material. Meiden
Sie Drähte, Schnüre, Kordeln usw., da diese sich
in der Bürste, in den Bürstenbolzen oder im
Förderer verfangen können.

Planen Sie den Kehrvorgang im voraus.
Versuchen Sie lange Wege mit möglichst wenigen
Unterbrechungen zu fahren. Fahren Sie in
möglichst gerader Bahn. Achten Sie darauf, dass
die Kehrwege sich stets überschneiden.

Vermeiden Sie heftige Bewegungen des
Lenkrads. Die Maschine reagiert sehr leicht auf
die Bewegung des Lenkrads. Vermeiden Sie,
außer in Notfällen, abrupte Kurven.

Verwenden Sie bei staubigen Bedingungen das
nasse Staubfangsystem. Verwenden Sie das
nasse Staubfangsystem nicht bei nassen Straßen.

Zur Erzielung optimaler Ergebnisse sollten Sie
darauf achten, dass Sie mit dem richtigen
Bürstentyp für Ihren Kehrbetrieb arbeiten.. Die
Hauptkehrbürste ist eine Polypropylen--Bürste. Im
folgenden finden Sie die Empfehlungen für die
Seitenbürste und die Vario--Kehrbürste.

Polypropylen-Draht-Seitenbürste -- für
allgemeine Kehrarbeiten geeignet. Die beste
Kombination zum aggressiven Kehren.

Flachdraht-Seitenbürste -- Diese Seitenbürste
wird empfohlen für das Fegen von
Außenseiten/Kurven an Einsatzorten mit scheren
bzw. verkrusteten Verschmutzungen.. Die steifen
Drahtbürsten ”kratzen” den Schmutz heraus.
Diese Bürste kehrt nicht so gut wie die
Polypropylen--Draht--Seitenbürste; sie wird jedoch
empfohlen für alle Einsatzfälle, bei denen
Synthetik--Bürsten unter der Hitzeeinwirkung
schmelzen könnten.

Polypropylen-Seitenbürste -- zum Kehren von
Flächen geeignet, auf denen keine Drahtstücke
vorhanden sein dürfen. Diese Bürste kehrt nicht
so gut wie die Polypropylen--Draht--Seitenbürste;
sie wird jedoch empfohlen für Flughäfen.
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KEHRBETRIEB

1. Prüfen Sie, ob alle
Schmutzbehälter--Lampen auf der
Schalttafel aus sind. Der Schmutzbehälter
muss sich ganz vorn und in völlig
abgesenkter Position befinden, und die
Schmutzbehälterklappe muss geschlossen
sein, bevor mit dem Kehren begonnen
werden kann.

2. Prüfen Sie, ob die Lampe des Schalters zum
Rückwärtslauf des Förderers auf der
Schalttafel aus ist. Wenn die Lampe aus ist,
bedeutet das, dass der Förderer im
Vorwärtslauf steht.

3. Prüfen Sie beim Kehren leichter
Verschmutzungen (Blätter oder leichte
Schmutzteile), ob die Stopper des Förderers
an beiden Seiten zurückgeklappt sind.

351926
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4. Stellen Sie die Vario--Kehrbürste ein, falls
vorhanden, und starten Sie sie. Sehen Sie
den Abschnitt VARIO--KEHRBÜRSTE in
dieser Anleitung.

5. Bewegen Sie den Gashebel so weit, bis der
Tachometer die zum Kehren gewünschte
Drehzahl anzeigt. Halten Sie sich an das
folgende Schema.

Schmutz Drehzahl
Fahrgesch
windigkeit

Allgemeine
Verschmutzung

1600--
1800
U/min

(5--13 kmh)
3--5 mph

Feiner Staub 1500--
1800
U/min

(5--13 kmh)
3--5 mph

Leichte
Verschmutzung
(Blätter, Gras)

(Filter häufig rütteln)

1800--
2000
U/min

(5--13 kmh)
3--5 mph

Nasses Kehren
(Saugventilator an)

1800--
2000
U/min

(5--13 kmh)
3--5 mph

Starke
Verschmutzung

1800--
2000
U/min

Langsamer
als 5 km/h

Saugstab
(Ohrenschutz
empfohlen)

2300--
2400
U/min

Keine

HINWEIS: Kehren Sie NICHT bei einer Drehzahl
von mehr als 2000 U/min. Wenn die Drehzahl
über 2000 U/min liegt, blinkt die grüne
KEHR--Leuchte, und es ertönt ein Alarmsignal.
Dieses hält 15 Sekunden an, dann wird die
Hauptkehrfunktion unterbrochen, und die Bürsten
werden angehoben.
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6. Betätigen Sie den Kehrbetriebsschalter.
Dadurch werden die Kehrfunktionen
abgesenkt und eingeschaltet. Die Lampen
neben diesen Schaltern leuchten auf.

HINWEIS: Die Seitenbürsten werden automatisch
mit dem KEHRSCHALTER eingeschaltet, wenn
sie beim letzten Ausschalten des Kehrschalters
eingeschaltet waren.

7. Schalten Sie das nasse Staubfangsystem,
falls vorhanden, ein. Sehen Sie den
Abschnitt NASSES STAUBFANGSYSTEM
in dieser Anleitung.

8. Betätigen Sie den/die Seitenbürstenschalter.
Dadurch wird/werden die Seitenbürste(n)
abgesenkt und eingeschaltet. Die Lampen
neben diesen Schaltern leuchten auf.

HINWEIS: Die Seitenbürsten werden automatisch
mit dem KEHRSCHALTER eingeschaltet, wenn
sie beim letzten Ausschalten des Kehrschalters
eingeschaltet waren.
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9. Drücken Sie auf die Unterseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu lösen.

10.Treten Sie auf das Fahrpedal, und beginnen
Sie mit dem Kehren.

HINWEIS: Schalten Sie den Gashebel in
staubigen Bedingungen regelmäßig in die
Leerlaufstellung, und reinigen Sie den Staubfilter
des Schmutzbehälters.

11. Unterbrechen Sie den Kehrvorgang, wenn
der Überlastungsalarm des Förderers ertönt.
Dieser Alarm bedeutet, dass entweder ein
großes Objekt den Förderer blockiert, sich
zu viel grober Schmutz auf dem Förderer
befindet oder die Öffnung des
Schmutzbehälters verstopft ist.

Wenn ein großes Objekt den Förderer
blockiert, ertönt der Alarm anhaltend, auch
dann wenn die Maschine angehalten wurde.
Unterbrechen Sie, um das Objekt zu
entfernen, den Kehrvorgang, reduzieren Sie
die Drehzahl, und stellen Sie den
Richtungsschalter des Förderers in die
Rücklaufstellung, bis der Schmutz entfernt
ist. Stellen Sie den Schalter wieder in
Vorwärtsstellung, und fahren Sie mit dem
Kehren fort.

Wenn sich zu viel grober Schmutz auf dem
Förderer befindet, ertönt der Alarm
anhaltend, bis die Maschine angehalten
wurde. Das bedeutet, dass mit einer
geringeren Fahrgeschwindigkeit gekehrt
werden muss.

Wenn Die Öffnung des Schmutzbehälters
verstopft ist, ertönt der Alarm mit
Unterbrechungen. Die Öffnung kann
freigemacht werden, indem der Schmutz im
Schmutzbehälter verteilt wird. Unterbrechen
Sie dazu den Kehrvorgang, und kippen Sie
den Schmutzbehälter nach hinten. Bringen
Sie den Schmutzbehälter wieder in
Kehrstellung, und fahren Sie mit dem Kehren
fort.
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KEHRVORGANG BEENDEN

1. Betätigen Sie den Kehrbetriebsschalter.
Dadurch werden die Kehrfunktionen
angehoben und ausgeschaltet. Die Lampen
neben den Kehrfunktionsschaltern
erlöschen.

2. Schalten Sie das nasse Staubfangsystem,
falls vorhanden, aus. Sehen Sie den
Abschnitt NASSES STAUBFANGSYSTEM
in dieser Anleitung.

3. Prüfen Sie, ob alle Kehrfunktionslampen aus
sind. Wenn irgendwelche Lampen an sind,
betätigen Sie den entsprechenden Schalter,
um diese auszuschalten.
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4. Schalten Sie die Vario--Kehrbürste aus, falls
vorhanden. Sehen Sie den Abschnitt
VARIO--KEHRBÜRSTE in dieser Anleitung.

5. Schalten Sie den Gashebel in die
Leerlaufstellung, und betätigen Sie den
Filter--Rüttel--Schalter, um den
Schmutzbehälter--Staubfilter zu reinigen. Der
Filter wird etwa 30 Sekunden gerüttelt. Die
Lampe neben dem Schalter leuchtet auf,
solange der Filter gerüttelt wird, und erlischt
dann.

HINWEIS: Rütteln Sie den Filter, bevor Sie den
Schmutzbehälter kippen.
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ENTLEEREN DES SCHMUTZBEHÄLTERS

1. Fahren Sie die Maschine langsam zur
Müllsammelstelle bzw. zum Abfallcontainer.
Achten Sie darauf, dass die Maschine
gerade steht, bevor Sie den
Schmutzbehälter entleeren.

VORSICHT: Entleeren Sie den
Schmutzbehälter nur auf einem ebenen
Untergrund.

2. Treten Sie das Bremspedal ein, und
schieben Sie den Gashebel nach vorn, um
die Drehzahl des Motors zu erhöhen.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

3. Bei Hochentleerung: Drücken Sie den
Schalter zum Anheben des
Schmutzbehälters ein, und halten Sie ihn
fest, bis der Schmutzbehälter ausreichend
angehoben ist; lassen Sie den Schalter dann
los. Wenn sich der Schmutzbehälter bewegt,
ertönt ein akustisches Signal.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter lässt sich nicht
anheben, wenn optionale Neigungs-- oder die
Überlastungslampe an ist. Wenn diese Lampen
leuchten befindet sich die Maschine entweder an
einer unsicheren Neigung, oder der
Schmutzbehälter ist für eine Hochentleerung zu
schwer.

HINWEIS: Die für die Hochentleerung des
Schmutzbehälters benötigte freie Höhe beträgt
mindestens 5060 mm.

WARNUNG: Freie Deckenhöhe bei
Hochentleerung. Halten Sie sich von
Deckenkonstruktionen und
Versorgungsleitungen fern.
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4. Bringen Sie den Schalthebel in
Rückwärtsstellung, lösen Sie die Bremse,
und fahren Sie die Maschine langsam zur
Müllsammelstelle oder zum Abfallcontainer.

VORSICHT: Bewegen Sie die Maschine
vorsichtig, wenn der Schmutzbehälter
angehoben ist.

5. Treten Sie das Bremspedal ein.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

6. Drücken Sie den Schalter zum Kippen des
Schmutzbehälters ein, und halten Sie ihn
fest, bis der Schmutzbehälter ausreichend
gekippt ist; lassen Sie den Schalter dann los.
Wenn sich der Schmutzbehälter bewegt,
ertönt ein akustisches Signal.
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7. Drücken Sie den Schalter zum Öffnen der
Schmutzbehälterklappe ein, und halten Sie
ihn 2 bis 3 Sekunden fest. Die
Schmutzbehälterklappe öffnet sich, und der
Schmutz fällt heraus.

8. Bringen Sie den Schalthebel in
Vorwärtsstellung, lösen Sie die Bremse, und
fahren Sie die Maschine langsam von der
Müllsammelstelle oder vom Abfallcontainer
weg.

VORSICHT: Bewegen Sie die Maschine
vorsichtig, wenn der Schmutzbehälter
angehoben ist.

9. Treten Sie das Bremspedal ein.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

351926



BETRIEB

Sentinel 331007 (9--03)64

10.Drücken Sie den Schalter zum nach vorn
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
völlig nach vorn gekippt ist; lassen Sie den
Schalter dann los. Wenn sich der
Schmutzbehälter bewegt, ertönt ein
akustisches Signal.

11.Drücken Sie den Schalter zum Schließen der
Schmutzbehälterklappe ein, und halten Sie
ihn 2 bis 3 Sekunden fest. Die
Schmutzbehälterklappe wird geschlossen
und verriegelt.

WARNUNG: Klemmpunkt der
Schmutzbehälterklappe. Halten Sie sich
von der Schmutzbehälterklappe fern.

12.Bei Hochentleerung: Drücken Sie den
Schalter zum Absenken des
Schmutzbehälters ein, und halten Sie ihn
fest, bis der Schmutzbehälter völlig
abgesenkt ist; lassen Sie den Schalter dann
los. Wenn sich der Schmutzbehälter bewegt,
ertönt ein akustisches Signal.
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13.Prüfen Sie, ob alle
Schmutzbehälter--Lampen auf der
Schalttafel aus sind. Der Schmutzbehälter
muss sich ganz vorn und in völlig
abgesenkter Position befinden, und die
Schmutzbehälterklappe muss geschlossen
sein, bevor wieder mit dem Kehren
begonnen werden kann.

ABSCHALTEN DER MASCHINE

1. Beenden Sie den Kehrbetrieb. Sehen Sie
den Abschnitt KEHRVORGANG BEENDEN
in dieser Anleitung.

2. Nehmen Sie Ihren Fuß vom Fahrpedal.
Treten Sie nun auf das Bremspedal.

3. Stellen Sie den Gashebel in die
Leerlaufstellung.

4. Turbo--Motoren: Lassen Sie den Motor
mindestens 30 Sekunden im Leerlauf laufen,
bevor Sie den Motor ausschalten.
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5. Drücken Sie auf die Oberseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu aktivieren.

6. Schalten Sie den Motor ab, indem Sie den
Zündschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen. Ziehen Sie den Zündschlüssel ab.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

7. Schalten Sie jegliches Zubehör, wie
Beleuchtung, Wasserventile und
Kabinengebläse, aus. Viele dieser
Zubehörelemente bleiben auch bei
ausgeschalteter Maschine in Betrieb, es sei
denn, sie werden ausgeschaltet.
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CHECKLISTE FÜR DIE KONTROLLEN NACH
DEM BETRIEB

- Kontrollieren Sie den Motor--Ölstand.

- Kontrollieren Sie den Füllstand des
Motor--Kühlmittels.

- Überprüfen Sie die Rippen des Kühlers und
des Hydraulikkühlers auf Verschmutzungen.

- Kontrollieren Sie den Füllstand der
Hydraulikflüssigkeit.

- Kontrollieren Sie die Luftfilteranzeige.

- Kontrollieren Sie die Schürzen und
Dichtungen auf Beschädigungen und
Verschleiß.

- Prüfen Sie den Zustand der Kehrbürsten.
Entfernen Sie alle Schnüre, Bänder, Folien
und anderen Verschmutzungen, die sich in
den Bürsten verfangen haben.

- Überprüfen Sie die Einstellung des
Kehrbürstenabdrucks.

- Prüfen Sie den Zustand des Staubfilters und
der Dichtungen des Schmutzbehälters.
Reinigen Sie diese, falls erforderlich.

- Kontrollieren Sie Bremsen und Lenkung auf
ordnungsgemäßes Funktionieren.

- Kontrollieren Sie den Kraftstoffstand.

- Entleeren Sie den Schmutzbehälter.

- Kontrollieren Sie anhand der
Wartungsaufzeichnungen, ob
Wartungsintervalle fällig sind.
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FESTSTELLEN DES
SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTIFTES

1. Drücken Sie auf die Oberseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu aktivieren.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

2. Starten Sie den Motor, und drücken Sie den
Gashebel nach vorn, um die Drehzahl zu
erhöhen.

3. Drücken Sie den Schalter zum nach hinten
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
vollständig gekippt ist. Wenn sich der
Schmutzbehälter bewegt, ertönt ein
akustisches Signal.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.
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4. Entfernen Sie den
Schmutzbehälter--Stützstift aus seiner
Halterung an der rechten hinteren
Stoßstange, und stecken Sie ihn in die
Öffnung des
Schmutzbehälter--Stützzylinders.

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit der
Schmutzbehälter--Stützstange.

5. Ziehen Sie den Gashebel wieder in die
Leerlaufstellung, und drehen Sie den
Zündschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn,
um den Motor auszuschalten. Ziehen Sie
den Zündschlüssel ab.

6. Schalten Sie den Motor ab, indem Sie den
Zündschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen. Ziehen Sie den Zündschlüssel ab.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.
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LÖSEN DES
SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTIFTES

1. Entfernen Sie den
Schmutzbehälter--Stützstift, und befestigen
Sie ihn wieder in der Halterung an der
rechten hinteren Stoßstange.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

2. Starten Sie den Motor, und drücken Sie den
Gashebel nach vorn, um die Drehzahl zu
erhöhen.

3. Drücken Sie den Schalter zum nach vorn
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
völlig nach vorn gekippt ist. Wenn sich der
Schmutzbehälter bewegt, ertönt ein
akustisches Signal.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

4. Ziehen Sie den Gashebel wieder in die
Leerlaufstellung, und drehen Sie den
Zündschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn,
um den Motor auszuschalten. Ziehen Sie
den Zündschlüssel ab.
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FESTSTELLEN DER
SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTANGE
(Hochentleerung)

1. Drücken Sie auf die Oberseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu aktivieren.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

2. Starten Sie den Motor, und drücken Sie den
Gashebel nach vorn, um die Drehzahl zu
erhöhen.

3. Drücken Sie den Schalter zum Anheben des
Schmutzbehälters ein, und halten Sie ihn
fest, bis der Schmutzbehälter vollständig
angehoben ist; lassen Sie den Schalter dann
los. Wenn sich der Schmutzbehälter bewegt,
ertönt ein akustisches Signal.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

4. Entfernen Sie die
Schmutzbehälter--Stützstange aus ihrer
Halterung an der rechten Seite der
Hebearme.
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5. Bringen Sie die Stützstange vom hinteren
ende der Maschine an, indem Sie sie hinter
die waagerechte Stange der Hebearme
stellen.

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit der
Schmutzbehälter--Stützstange.

6. Richten Sie die Haltestifte der Stützstange
mit der Welle der Hebearme aus. Die langen
Haltestifte zeigen zur Vorderseite der
Maschine.

7. Stellen Sie die Unterseite der Stützstange
auf die Hubzylinder. Lassen Sie die Stange
dann los.

8. Ziehen Sie den Gashebel wieder in die
Leerlaufstellung, und drehen Sie den
Zündschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn,
um den Motor auszuschalten. Ziehen Sie
den Zündschlüssel ab.
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LÖSEN DER
SCHMUTZBEHÄLTER--STÜTZSTANGE
(Hochentleerung)

1. Entfernen Sie die
Schmutzbehälter--Stützstange von den
Hebearmen, und befestigen Sie sie wieder in
der Halterung an der rechten hinteren
Stoßstange.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

2. Starten Sie den Motor, und drücken Sie den
Gashebel nach vorn, um die Drehzahl zu
erhöhen.

3. Drücken Sie den Schalter zum Absenken
des Schmutzbehälters ein, und halten Sie
ihn fest, bis der Schmutzbehälter völlig
abgesenkt ist; lassen Sie den Schalter dann
los. Wenn sich der Schmutzbehälter bewegt,
ertönt ein akustisches Signal.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

4. Ziehen Sie den Gashebel wieder in die
Leerlaufstellung, und drehen Sie den
Zündschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn,
um den Motor auszuschalten. Ziehen Sie
den Zündschlüssel ab.
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BETRIEB AUF STEIGUNGEN

Fahren Sie die Maschine auf Steigungen/Gefällen
langsam, und achten Sie darauf, dass der
Sicherheitsgurt angelegt ist. Benutzen Sie auf
Gefällen das Bremspedal, um die
Fahrgeschwindigkeit der Maschine unter Kontrolle
zu halten.

Der maximale Neigungswinkel während des
Transports der Maschine mit abgesenktem
Schmutzbehälter beträgt 11° (20 %).

Fahren Sie die Maschine auf Steigungen/Gefällen
nicht mit angehobenem Schmutzbehälter.

VORSICHT: Bewegen Sie die Maschine
vorsichtig, wenn der Schmutzbehälter
angehoben ist.

Die Anzeigelampe “Neigung” leuchtet auf, wenn
die Maschine sich auf einer Neigung befindet, auf
der die Hochentleerung des Schmutzbehälters zu
gefährlich ist. Sie leuchtet auf, wenn die
Längsneigung mehr als 11° (20 %) oder die
seitliche Neigung mehr als 4° beträgt. Die
Maschine kann nicht hochentleert werden, wenn
diese Lampe brennt.
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OPTIONEN

VARIO--KEHRBÜRSTE

Die Vario--Kehrbürste ermöglicht ein Kehren mit
einer Seitenbürste an der linken oder rechten
Seite der Maschine. Der Bürstenarm bewegt sich
an der Vorderseite der Maschine. Der
Bürstenwinkel, die Bewegung, der vordere und
seitliche Kippwinkel und die Drehrichtung können
für die rechte und linke Seite eingestellt werden.

HINWEIS: Der Bürstenarm wird beim Transport an
der Vorderseite der Maschine befestigt. Achten
Sie darauf, dass der Splint aus dem
Verriegelungsstift entfernt wird, bevor die Bürste in
Betrieb genommen wird.

WARNUNG: Klemmpunkte der
Bürstenaufhängung. Halten Sie sich von
der Aufhängung fern, wenn diese in
Bewegung ist.

1. Starten Sie die Bürste mit dem
An--Aus--Schalter der Vario--Kehrbürste.
Drücken Sie auf die rechte Seite des
Schalters, um die Bürste entgegen dem
Uhrzeigersinn zu drehen. Drücken Sie auf
die linke Seite des Schalters, um die Bürste
im Uhrzeigersinn zu drehen.

2. Bewegen Sie die Vario--Kehrbürste mit Hilfe
des Joysticks aus der Ruhestellung.
Benutzen Sie den
Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter und
den Joystick dazu, die Bürste in die
gewünschte linke oder rechte, angehobene
oder abgesenkte Stellung zu bringen.
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3. Schalten Sie den
Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter in die
Kehrbürsten--Armstellung. Bewegen Sie die
Vario--Kehrbürste mit dem
Vario--Kehrbürsten--Joystick zur rechten oder
linken Seite der Maschine.

4. Schalten Sie den
Vario--Kehrbürsten--Kipp/Arm--Schalter in die
Kehrbürsten--Kippstellung und stellen Sie
den vorderen und seitlichen Winkel mit Hilfe
des Vario--Kehrbürsten--Joysticks ein.
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NASSES STAUBFANGSYSTEM

Das nasse Staubfangsystem ist praktisch in
staubigen Umgebungen, um den von den
Seitenbürsten und der Vario--Kehrbürste
aufgewirbelten Staub aufzufangen. Das System
besteht aus einem Wassertank, einer
Wasserpumpe und Sprühdüsen für jede
Seitenbürste.

1. Drücken Sie auf die Oberseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu aktivieren,
und schalten Sie die Maschine aus.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

2. Füllen Sie den Wassertank. Die Füllöffnung
befindet sich hinter der
Motor--Wartungsklappe an der rechten Seite
der Maschine.

WARNUNG: Entzündliche Materialien
können zu Explosionen oder
Brandentstehung führen. Verwenden Sie
niemals entzündliche Materialien im
Tank der Maschine. Verwenden Sie
ausschließlich Wasser.

3. Der Wasserstand ist an der Seite des
Wassertanks leicht zu erkennen. Der
Wassertank befindet sich hinter der
Wartungsklappe an der linken Seite der
Maschine.
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4. Starten Sie die Maschine, und schalten Sie
die Wasserpumpe mit dem entsprechenden
Schalter ein. Die Lampe neben dem Schalter
leuchtet auf.

5. Stellen Sie die Spritzwasserzufuhr zu den
Bürsten mit den jeweiligen
Wasserventilschaltern ein. Drehen Sie
Wasserventilschalter bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn, um die Wasserzufuhr zu
unterbrechen. Wenn das nicht erfolgt, wenn
die Maschine ausgeschaltet wird, läuft das
Wasser immer weiter.

HINWEIS: Der Wasserpumpenschalter muss
eingeschaltet sein, wenn die Wasserventile
funktionieren sollen.

6. Die optionale Anzeigelampe “Wassertank
leer” leuchtet auf, wenn der Füllstand des
Wassertanks gering ist. Kurz nach dem
Aufleuchten dieser Lampe wird die
Wasserpumpe ausgeschaltet.

HINWEIS: Benutzen Sie das Wassersystem nicht
auf nassen Straßen. Schalten Sie die
Wasserpumpe und die Wasserventile ab.
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SAUGSTAB

Der Saugstab verwendet das Saugsystem der
Maschine und dient dazu, Schmutzpartikel
aufzunehmen, die für die Maschine nicht
erreichbar sind.

1. Drücken Sie auf die Oberseite des Schalters
der Feststellbremse, um diese zu aktivieren.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

2. Drücken Sie den Schalter zum nach hinten
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
ausreichend gekippt ist; so dass sich die
Saugklappe öffnen lässt.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

3. Entfernen Sie den Saugstab aus seiner
Halterung an der rechten hinteren
Stoßstange.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.
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4. Schließen Sie die Saugklappe mit dem
Saugstabwerkzeug. Bringen Sie das
Werkzeug wieder in seiner Halterung unter
dem Schmutzbehälter an.

WARNUNG: Der Förderer wirft Schmutz
auf. Klemmpunkt des Förderers.
Fernhalten, wenn in Betrieb.

5. Drücken Sie den Schalter zum nach vorn
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
völlig nach vorn gekippt ist.

HINWEIS: Der Schmutzbehälter wird nur dann
angehoben und gekippt, wenn die Feststellbremse
oder die Betriebsbremse aktiviert ist.

6. Betätigen Sie den Saugventilator--Schalter,
um den Saugventilator einzuschalten. Die
Lampe neben dem Schalter leuchtet auf.

351926

351926
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7. Bewegen Sie den Gashebel, bis die
Drehzahl des Motors zwischen 2300 und
2400 U/min beträgt.

WARNUNG: Die Maschine kann laute
Geräusche erzeugen. Fragen Sie Ihre
Aufsichtsbehörde nach den
Emissionsgrenzwerten. Gehörschäden
können auftreten. Tragen Sie einen
Lärmschutz.

8. Entfernen Sie den Saugstab von der
Schmutzbehälterklappe und saugen Sie den
Schmutz auf.

9. Bringen Sie den Saugstab anschließend
wieder an der Schmutzbehälterklappe an.

10. Ziehen Sie den Gashebel in die
Leerlaufstellung.

11. Betätigen Sie den Saugventilator--Schalter,
um den Saugventilator auszuschalten. Die
Lampe neben dem Schalter erlischt.

12. Drücken Sie den Schalter zum nach hinten
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
vollständig gekippt ist.

13.Öffnen Sie die Saugklappe mit dem
Saugstabwerkzeug. Bringen Sie das
Werkzeug wieder in seiner Halterung an der
rechten hinteren Stoßstange an.

WARNUNG: Klemmpunkt des Hebearms.
Halten Sie sich von den
Schmutzbehälter--Hebearmen fern.

14. Drücken Sie den Schalter zum nach vorn
Kippen des Schmutzbehälters ein, und
halten Sie ihn fest, bis der Schmutzbehälter
völlig nach vorn gekippt ist.
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STÖRUNGSBESEITIGUNG

Problem Ursache Lösung des Problems

Die Maschine startet nicht Der Schalthebel befindet sich in
Vorwärts-- oder Rückwärtsstellung

Stellen Sie den Schalthebel in
Leerlaufstellung

Glühkerze nicht vorgewärmt Glühkerze vorglühen

Kraftstofftank leer Füllen Sie den Kraftstofftank

Motor--Öldruck zu gering Kontrollieren Sie den
Motor--Ölstand

Motortemperatur zu hoch Stand der Kühlflüssigkeit
kontrollieren

Starke Staubentwicklung Die Bürstenschürzen und
Staubdichtungen sind
verschlissen, beschädigt oder
müssen nachgestellt werden

Bürstenschürzen oder
Staubdichtungen auswechseln

Schmutzbehälter--Staubfilter
verstopft

Staubfilter rütteln und/oder
auswechseln

Schmutzbehälter nicht völlig
abgesenkt

Schmutzbehälter völlig absenken

Schmutzbehälterklappe offen Schmutzbehälterklappe schließen
und verriegeln

Saugstabklappe geschlossen Saugstabklappe öffnen

Saugventilator nicht eingeschaltet Saugventilator einschalten

Ausfall des Saugventilators Wenden Sie sich an den
TENNANT--Kundendienst

Thermo Sentryt aktiviert Thermo Sentryt zurückstellen

Wassertank leer Füllen Sie den Wassertank

Nasse Staubfang--Wasserpumpe
oder Ventile nicht eingeschaltet

Nasse Staubfang--Wasserpumpe
und Ventile einschalten

Nasser Staubfang--Filter verstopft Filter reinigen oder auswechseln

Kehrfunktionen werden immer
wieder angehoben und
ausgeschaltet

Drehzahl zu hoch Drehzahl verringern

Kehrbetriebsschalter wird nicht
aktiviert

Schmutzbehälter angehoben oder
nicht völlig vorn

Schmutzbehälter absenken und
ganz nach vorn bewegen

Drehzahl zu hoch Drehzahl reduzieren

Schmutzbehälter lässt sich
nicht anheben oder kippen

Maschine auf zu starkem Gefälle Fahren Sie die Maschine auf eine
ebene Fläche

Feststell-- oder Betriebsbremse
nicht betätigt

Betätigen Sie die Feststell-- oder
Betriebsbremse

Schmutzbehälter zu voll Entfernen Sie den Schmutz aus
dem Schmutzbehälter

Drehzahl zu niedrig Drehzahl erhöhen
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STÖRUNGSBESEITIGUNG

Problem Ursache Lösung des Problems

Die Maschine fährt nicht Bremsdruck zu gering Wenden Sie sich an den
Kundendienst

Fahrer sitzt nicht auf dem Sitz Setzen Sie sich auf den Fahrersitz

Feststellbremse aktiviert Lösen Sie die Feststellbremse

Schalthebel in Leerlaufstellung Bringen Sie den Schalthebel in
Vorwärts-- oder Rückwärtsstellung

Schlechte Kehrleistung Borsten abgenutzt Bürsten auswechseln

Falsche Kehrbürste Lassen Sie sich von Ihrem
TENNANT--Vertreter beraten

Haupt--, Seiten-- oder
Vario--Bürsten nicht richtig
eingestellt

Haupt--, Seiten-- oder
Vario--Bürsten einstellen

Antriebsfehler der Haupt--, Seiten--
oder Vario--Bürste

Wenden Sie sich an den
TENNANT--Kundendienst

Schmutz im Hauptbürstenantrieb
oder Förderer

Entfernen Sie den Schmutz aus
dem Antrieb und vom Förderer

Förderer steht im Rückwärtslauf Schalten Sie den Förderer in den
Vorwärtslauf

Fördererfehler Wenden Sie sich an den
TENNANT--Kundendienst

Fördererschürzen verschlissen
oder beschädigt

Fördererschürzen auswechseln

Schmutzbehälter voll Schmutzbehälter entleeren

Schmutzbehälter nicht völlig
abgesenkt

Schmutzbehälter völlig absenken

Schmutzbehälterklappe offen Schmutzbehälterklappe schließen
und verriegeln

Saugstabklappe geschlossen Saugstabklappe öffnen

Saugventilator nicht eingeschaltet Saugventilator einschalten

Ausfall des Saugventilators Wenden Sie sich an den
TENNANT--Kundendienst

Verschlissene Bürstenschürzen Bürstenschürzen auswechseln

Bürstenschürzen nicht völlig
abgesenkt

Kontrollieren Sie, ob es
Behinderungen gibt, und senken
Sie die Schürzen vollständig ab
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WARTUNGSPLAN

HINWEIS: Die mit einem (*) gekennzeichneten Wartungshandlungen bzw. Kontrollen sind auch nach den
ersten 50 Betriebsstunden vorzunehmen.

Wartungs
intervall

Num
mer Bezeichnung Wartungshandlung

Schmier--
mittel/

Flüssigkeit

Zahl der
Wartung
spunkte

Täglich 10 Förderer Kette und Schalträder prüfen -- 2g
Kette schmieren MÖ 2
Innen reinigen -- 1
Lager schmieren WBG 4

10 Fördererschürzen und
Schaufeln

Auf Beschädigung und
Verschleiß kontrollieren

-- Alle

16 Lufteintrittssieb des Motors Kontrollieren und reinigen -- 1
3 Motor--Kurbelgehäuse Ölstand kontrollieren MÖ 1
3 Kraftstoff--

Wasserabscheider
Auf Wasser kontrollieren und
ablassen

-- 1

3 Kühler Außenseite des Kühlerblocks
kontrollieren und reinigen

-- 1

Kontrollieren Sie den
Kühlmittelstand im
Überlaufbehälter

WG 1

3 Hydraulikflüssigkeitskühler Kühlerrippen kontrollieren und
reinigen

-- 1

3 Kondensator der
Klimaanlage (Option)

Kühlerrippen kontrollieren und
reinigen

-- 1

11 Hydraulikflüssigkeitsbehälter Flüssigkeitsstand kontrollieren HYDÖ 1
9 Bürstenfachschürzen Auf Beschädigung und

Verschleiß kontrollieren
-- 3

Hauptbürste Auf Beschädigungen,
Abnutzung und richtige
Einstellung kontrollieren

-- 1

Bürstenabdruck kontrollieren -- 1
Stützstifte schmieren -- 1

12 Seitenbürste(n) Auf Beschädigung und
Abnutzung kontrollieren

-- 1--3

4 Schmutzbehälter--Staubfilter Ausklopfen -- 1
13 Flüssigkeitsbehälter der

Scheibenwaschanlage
Flüssigkeitsstand kontrollieren WF 1

Alle 50
Betriebsst

3 Kraftstoffleitungen und
Schellen

Check for tightness and wear -- 1
et ebsst

unden 7 Reifen Reifendruck prüfen -- 4
8 Lenkung Ausrichtung der Räder prüfen 1
17 Kabinenfilter Reinigen -- 1
1 Hauptbürste/Förderer

anheben
Luft aus dem Hydrauliksystem
entfernen

-- 1

Alle 100
Betriebsst
unden

9 Dichtungen und
Schleuderschutz des
Bürstenraums, Förderers
und Schmutzbehälters

Auf Beschädigungen und
Verschleiß kontrollieren

-- Alle

3 Keilriemen
Lichtmaschine/Ventilator

Riemenspannung
kontrollieren

-- 1

3 Keilriemen der Klimaanlage
(Option)

Riemenspannung
kontrollieren

-- 1

3 Luftfilter Motor Staubkappe kontrollieren -- 1
6 Kippvorrichtung des

Schmutzbehälters
Schmieren WBG 8
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HINWEIS: Die mit einem (*) gekennzeichneten Wartungshandlungen bzw. Kontrollen sind auch nach den
ersten 50 Betriebsstunden vorzunehmen.

Wartungs
intervall

Num
mer Bezeichnung Wartungshandlung

Schmier--
mittel/

Flüssigkeit

Zahl der
Wartung
spunkte

Alle 100
Betriebsst

6 Hebevorrichtung des
Schmutzbehälters (Option)

Schmieren WBG 13
Betriebsst
unden 7 Räder Drehmoment Radmuttern

kontrollieren
-- 4

18 Schürzen Auf Verschleiß prüfen -- 2
Alle 200
Betriebsst

3 Kühlerschläuche und
Schellen

Auf festen Sitz und Verschleiß
kontrollieren

-- 2
Betriebsst
unden 8 Lenkung Lenkzylinder schmieren WBG 2

8 Federung Blattfedern und Drehpunkte
schmieren

WBG 16

14 Vario--Kehrbürste Drehmechanismus und
Führungen schmieren

WBG 2

12 Seitenbürste(n) Drehpunkt Schmieren WBG 2
7 Reifen Auf Verschleiß kontrollieren

und wenden
-- 4

-- Hydraulikschläuche Auf Beschädigung und
Verschleiß kontrollieren

-- Alle

2 Batterie *Batteriekabelanschlüsse
reinigen und nachziehen

-- 1

8 Nasses Staubfangsystem
(Option)

Wasserfilter reinigen -- 1

5 Scheibenwischer Auf Verschleiß prüfen -- 2
Alle 250
Betriebsst

3 Motor--Kurbelgehäuse *Öl und Filterelement
wechseln

MÖ 1
et ebsst

unden 3 Kraftstofffilter Austauschen -- 1
Alle 400
Betriebsst

15 Differential Ölstand kontrollieren -- 1
Betriebsst
unden 7 Betriebsbremsen Flüssigkeitsstand kontrollieren -- 4

Alle 800
Betriebsst

11 Hydraulikbehälter Einfüllverschluss und
Filterelement auswechseln

-- 1
Betriebsst
unden Hydraulikflüssigkeit wechseln HYDÖ 1

Hydraulikflüssigkeitsfilter Filterelement auswechseln -- 1
Alle 1600 15 Differential Getriebeöl wechseln GL 1
Betriebsst
unden

7 Betriebsbremsen Flüssigkeit wechseln UTF 4
unden 3 Kühlsystem Spülen Sie WG 1

SCHMIERMITTEL/FLÜSSIGKEIT

UTF Universal--Traktorenflüssigkeit (Mobil 424). . .
MÖ Motoröl, 10W30 SAE--API CG4/CH4, ACEA E3/E5. . . .
HYDÖ TENNANT-- oder eine andere zugelassene Hydraulikflüssigkeit.
WBG Wasserfestes Lagerfett (TENNANT--Bestellnr. 765819). .
WG Destilliertes Wasser, Kühlmittel--Aufbereitungsmittel (TENNANT--Bestellnr. 77072). . .

und permanentes Frostschutzmittel (Ethylen--Glykol, --34° C)
WF Kfz--Scheibenwaschflüssigkeit. . . .
GL SAE--90--Getriebeöl (Klasse GS5). . . .

HINWEIS: Unter besonders staubigen Betriebsbedingungen müssen manche Wartungshandlungen öfter
durchgeführt werden.
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A. SCHMUTZBEHÄLTER KIPPEN
(NIEDRIGENTLEERUNG)

Der Schmutzbehälter--Kippmechanismus hat acht
Schmieröffnungen. An den Hubzylindern befinden
sich vier Schmieröffnungen, jeweils an den Enden
der beiden Zylinder. Zwei Schmieröffnungen
befinden sich an den Enden des
Sicherungszylinders des Schmutzbehälters. Die
letzen beiden Schmieröffnungen befinden sich an
den Kippdrehpunkten an beiden Seiten des
Schmutzbehälters. Schmieren Sie diese
Schmieröffnungen alle 100 Betriebsstunden mit
wasserfestem Lagerfett (TENNANT--Bestellnr.
765819).

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit dem
Schmutzbehälter--Stützstift.

B. SCHMUTZBEHÄLTER ANHEBEN/KIPPEN
(HOCHENTLEERUNG)

Die Schmutzbehälter--Hebevorrichtung mit
Hochentleerung hat dreizehn Schmieröffnungen.
An den oberen Hubzylindern befinden sich vier
Schmieröffnungen, jeweils an den Enden der
beiden Zylinder. Zwei Schmieröffnungen befinden
sich an der Unterseite der unteren Hubzylinder.
Eine Schmieröffnung befindet sich an der
Oberseite des Sicherungszylinders des
Schmutzbehälters. Zwei Schmieröffnungen
befinden sich an den Kippdrehpunkten an beiden
Seiten des Schmutzbehälters. Die letzten vier
Schmieröffnungen befinden sich an den vier
Drehpunkten der Kreuzwellen der Hebearme des
Schmutzbehälters. Schmieren Sie diese
Schmieröffnungen alle 100 Betriebsstunden mit
wasserfestem Lagerfett (TENNANT--Bestellnr.
765819).

WARNUNG: Der angehobene
Schmutzbehälter kann herunterfallen.
Sichern Sie ihn mit der
Schmutzbehälter--Stützstange.

C. ACHSEN--BLATTFEDERN

Die Achsen--Blattfedern haben zwölf
Schmieröffnungen. Schmieren Sie diese alle
200 Betriebsstunden mit wasserfestem Lagerfett
(TENNANT--Bestellnr. 765819).

351933

351932
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D. LENKZYLINDER

Jeder Lenkzylinder hat eine Schmieröffnung.
Schmieren Sie diese alle 200 Betriebsstunden mit
wasserfestem Lagerfett (TENNANT--Bestellnr.
765819).

E. RADDREHPUNKTE

Die Raddrehpunkte haben acht
Schmieröffnungen. Schmieren Sie diese alle
200 Betriebsstunden mit wasserfestem Lagerfett
(TENNANT--Bestellnr. 765819).

F. SEITENBÜRSTEN--DREHPUNKT

Jeder Seitenbürsten--Drehpunkt hat eine
Schmieröffnung. Schmieren Sie diese alle
200 Betriebsstunden mit wasserfestem Lagerfett
(TENNANT--Bestellnr. 765819).
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G. VARIO--KEHRBÜRSTE (OPTION)

Der Bürstendrehpunkt hat zwei Schmieröffnungen.
Schmieren Sie diese alle 200 Betriebsstunden mit
wasserfestem Lagerfett (TENNANT--Bestellnr.
765819).

H. FÖRDERERLAGER

Es gibt vier Lager--Schmieröffnungen. Täglich mit
wasserfestem Lagerfett schmieren
(TENNANT--Bestellnr. 765819).
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I. FÖRDERERKETTE

Die Förderketten müssen täglich mit Motoröl
geschmiert werden.

Entfernen Sie die Abdeckungen an den Seiten des
Förderers. Lassen Sie den Förderer langsam
rückwärts laufen. Ölen Sie die Kette, und achten
Sie darauf, dass Sie die O--Ringe der Kette
schmieren. Bringen Sie die Abdeckungen an den
Seiten des Förderers wieder an.

VORSICHT: Halten Sie sich bei
Wartungsarbeiten an der Maschine von
den beweglichen Teilen fern. Tragen Sie
keine lockere Kleidung (Jacken, Hemden
oder andere Kleidungsstücke mit weiten
Ärmeln).

J. MOTOR

Kontrollieren Sie den Motorölstand täglich. Der
Motoröl--Messstab befindet sich hinter der rechten
Motor--Wartungsklappe.

Wechseln Sie das Öl und den Ölfilter alle
250 Betriebsstunden. Verwenden Sie Motoröl der
Klasse 10W30 API CG4/CH4, ACEA E3/E5.

Die Motoröl--Ablassschraube befindet sich hinter
der rechten Motor--Wartungsklappe.

Füllen Sie den Motor bis zu dem auf dem
Ölmessstab angegebenen Stand mit Öl. Die
Motoröl--Füllmenge beträgt 11,7 l einschließlich
Ölfilter.

VORSICHT: Halten Sie sich bei
Wartungsarbeiten an der Maschine von
den beweglichen Teilen fern. Tragen Sie
keine lockere Kleidung (Jacken, Hemden
oder andere Kleidungsstücke mit weiten
Ärmeln).
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K. DIFFERENTIAL

Kontrollieren Sie den Schmiermittelstand im
Differential alle 400 Betriebsstunden, indem Sie
den Füllstopfen entfernen.

Wechseln Sie das Differential--Schmiermittel alle
1600 Betriebsstunden. Verwenden Sie SAE--90
Getriebeöl.

L. HAUPTBÜRSTEN--STÜTZSTIFTE

Die Hauptbürsten--Stützstifte haben insgesamt
acht Schmieröffnungen, vier an jeder Seite.
Täglich mit wasserfestem Lagerfett schmieren
(TENNANT--Bestellnr. 765819).
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HYDRAULIK

HYDRAULIKFLÜSSIGKEITSBEHÄLTER

Der Behälter befindet sich an der rechten Seite
der Maschine neben dem Motor.

Kontrollieren Sie täglich den Stand der
Hydraulikflüssigkeit bei Betriebstemperatur.
Vergewissern Sie sich stets erst, dass sich der
Schmutzbehälter in der abgesenkten Stellung
befindet, bevor Sie diese Kontrolle vornehmen. An
den Markierungen FULL (schwarzer Strich) und
ADD (roter Strich) können Sie den Stand der
Hydraulikflüssigkeit ablesen. Der kalte Füllstand
liegt in der Mitte zwischen FULL und ADD.

ACHTUNG: Die Maschine darf weder mit
zu hohem noch mit zu niedrigem
Hydrauliköl--Füllstand betrieben werden.
Beides kann eine Beschädigung des
Hydrauliksystems zur Folge haben.

Alle 800 Betriebsstunden muss die
Hydraulikflüssigkeit im Hydraulikbehälter
abgelassen und durch neue Hydraulikflüssigkeit
ausgewechselt werden.

An der Oberseite des Behälters befindet sich ein
Einfüllverschluss mit einem eingebauten
Entlüftungsventil. Diese Kappe ist alle 800
Betriebsstunden auszuwechseln.

Die Dichtung des Einfüllverschlusses muss mit
einem dünnen Hydraulikflüssigkeitsfilm geschmiert
werden, bevor Sie den Verschluss wieder auf den
Tank aufsetzen.

Die Hydraulikfilteranzeige befindet sich vor dem
Hydraulikfilter an der Oberseite des
Hydraulikbehälters. Achten Sie darauf, dass die
Flüssigkeit auf Betriebstemperatur ist und dass
die Maschine mit 2000 U/min läuft, um eine
korrekte Ablesung zu erhalten.

Wechseln Sie das Hydraulikfilterelement alle
800 Betriebsstunden aus oder wenn die
Hydraulikfilteranzeige außerhalb des grünen
Bereichs liegt.
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AUSWECHSELN DES HYDRAULIKFILTERS

Der Behälter befindet sich an der rechten Seite
der Maschine neben dem Motor.

1. Lösen oder entfernen Sie die Lüftungskappe
des Hydraulikbehälters.

2. Entfernen Sie die Filterabdeckung des
Hydraulikbehälters.

3. Lassen Sie das Öl vom Filter in den Tank
ablaufen. (Lassen Sie die Flüssigkeit ca. 5
Minuten ablaufen.)

4. Heben Sie den Filter und den inneren
Abscheider aus dem Behälter und legen Sie
beide in eine Ölwanne. Entfernen Sie den
oberen Teil des Filterelements.

5. Gießen Sie das verbliebene Öl in die
Ölwanne.

6. Entfernen Sie das Filterelement und
wechseln Sie es aus.

7. Bringen Sie das neue Filterelement und den
inneren Abscheider wieder im
Hydraulikbehälter an.



WARTUNG

95Sentinel 331007 (9--03)

HYDRAULIKFLÜSSIGKEIT

Qualität und Beschaffenheit der
Hydraulikflüssigkeit spielen eine sehr wichtige
Rolle für die ordnungsgemäße Funktionsfähigkeit
der Maschine. Die TENNANT--Hydraulikflüssigkeit
wird speziell im Hinblick auf die
Einsatzbedingungen der TENNANT--Maschinen
ausgewählt.

Die TENNANT--Hydraulikflüssigkeiten leisten
einen wichtigen Beitrag zur Verlängerung der
Lebensdauer der Hydraulikkomponenten. Es gibt
zwei TENNANT--Flüssigkeiten für verschiedene
Temperaturbereiche:

TENNANT--
Bestellnr.:

Umgebungs-
temperatur

65870 (Mobil no. DTE13M) über 0° C
74217 (Mobil no. DTE11M) unter 0° C

Die für den höheren Temperaturbereich
spezifizierte Hydraulikflüssigkeit hat eine höhere
Viskosität; sie darf nicht im niedrigeren
Temperaturbereich eingesetzt werden. Eine
ungeeignete Schmierung kann zu Schäden an den
Hydraulikpumpen führen.

Bei der für den niedrigeren Temperaturbereich
spezifizierten Hydraulikflüssigkeit handelt es sich
um eine dünnere Flüssigkeit für kältere
Betriebstemperaturen.

Wenn Sie eine andere erhältliche
Hydraulikflüssigkeit verwenden wollen,
vergewissern Sie sich, dass deren Spezifikationen
mit den TENNANT--Spezifikationen für die
Hydraulikflüssigkeit übereinstimmen. Die
Verwendung von minderwertigen
Ersatzflüssigkeiten kann zu vorzeitigem Versagen
der Hydraulikkomponenten führen.

ACHTUNG: Die Hydraulikflüssigkeit des
Systems gewährleistet die innere
Schmierung der Hydraulikkomponenten.
Das Eindringen von Schmutz oder
Fremdkörpern in das Hydrauliksystem
kann schwerwiegende
Betriebsstörungen, vorzeitige
Verschleißerscheinungen sowie
Beschädigungen verursachen.

80
70
60
50

32

0

--25

27
21
16
10

0

---17

---25

_F _C
Verwenden
Sie niemals
über 21°°°° C

Verwenden
Sie niemals
unter --17°°°° C

Hydraulische
Flüssigkeit
74217

Hydraulisch
e Flüssigkeit

65870
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HYDRAULIKSCHLÄUCHE

Alle 200 Betriebsstunden müssen die
Hydraulikschläuche auf Verschleiß oder
Beschädigung überprüft werden.

Auch durch ein winziges Loch kann die unter
hohem Druck austretende Hydraulikflüssigkeit in
einem fast unsichtbaren Strahl austreten und
schwerwiegende Verletzungen verursachen.

Bei einer Verletzung durch austretende
Hydraulikflüssigkeit ist sofort ein Arzt
aufzusuchen. Wird eine solche Verletzung nicht
sofort richtig behandelt, kann dies eine
gravierende Infektion bzw. Reaktion zur Folge
haben.

VORSICHT: Überprüfen Sie bei der
Wartung der Maschine mit Hilfe eines
Stücks Pappe, ob es Leckstellen gibt, an
denen unter Druck stehendes
Hydrauliköl austritt.

Wenn Sie eine solche Leckstelle finden, nehmen
Sie Kontakt mit Ihrem Techniker/Vorgesetzten auf.

ENTFERNEN VON LUFT AUS DEM
HYDRAULIK--HUBSYSTEM DES FÖRDERERS

Wenn eine Hydraulikkomponente des Hubsystems
ausgewechselt wurde, gelangt Luft in das
Hydrauliksystem. Die Luft muss aus dem System
entfernt werden.

Entlüften Sie das Hydrauliksystem, nachdem eine
Hydraulikkomponente des Hubsystems
ausgewechselt wurde. Stellen Sie zum Entfernen
der Luft aus dem Hydrauliksystem den Gashebel
in die Leerlaufstellung. Lösen Sie bei
abgesenktem und laufendem Kehrsystem
vorsichtig die Anschlüsse am Bohrungsabschnitt
jedes Hub-- und Spannungszylinders. Lassen Sie
die Anschlüsse gelöst, bis die gesamte Luft aus
dem System entwichen ist und nur noch
Hydraulikflüssigkeit aus den Zylindern austritt.

00002
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MOTOR

KÜHLSYSTEM

Kontrollieren Sie täglich den Kühlmittelstand im
Überlaufbehälter. Zum Nachfüllen ist destilliertes
Wasser zu verwenden, das mit einem
permanentem Frostschutzmittel (--34 C) gemischt
wird. Geben Sie Kühlmittel in den
Überlaufbehälter. Geben Sie bei jedem
Kühlmittelwechsel ca. einen halben Liter (ein Pint)
Aufbereitungsmittel hinzu (TENNANT--Bestellnr.
770172).

VORSICHT: Vermeiden Sie bei der
Ausführung von Wartungsarbeiten jeden
Kontakt mit erhitztem Motor--Kühlmittel.

Überprüfen Sie die Schläuche und Schellen des
Kühlers alle 200 Betriebsstunden. Spannen Sie
gelockerte Halterungen nach. Schläuche bzw.
Halterungen, die Risse, Verhärtungen oder
Schwellungen aufweisen, müssen ausgewechselt
werden.

Prüfen Sie die Außenseite des Kühlerblocks und
der Hydraulik--Kühlrippen täglich auf
Verschmutzungen. Wenn die Maschine mit einer
Klimaanlage ausgestattet ist, kontrollieren Sie
auch den Kondensator. Der Kondensator lässt
sich zum Reinigen aushängen. Blasen bzw.
spülen Sie Staub auf dem Kühler, im Kühlergrill
oder Kondensator und auf den Kühlerrippen
entgegen der normalen Luft--Strömungsrichtung
ab. Achten Sie besonders darauf, dass Sie die
Kühlerrippen bei der Reinigung nicht verbiegen.
Reinigen Sie die Rippen gründlich, um einer
Staubverkrustung vorzubeugen. Vor der
Reinigung der Kühler und des Kondensators
lassen Sie diese erst abkühlen, damit keine
Rissbildung auftritt.

VORSICHT: Tragen Sie bei der Arbeit mit
Druckluft oder --wasser stets einen
Augen-- und Ohrenschutz.

ACHTUNG: Reinigen Sie die
Kraftstoff--Einspritzpumpe oder den
Turbolader nicht, wenn der Motor läuft
oder heiß ist. Dadurch können diese
Komponenten beschädigt werden.

Spülen Sie den Kühler und das Kühlsystem alle
1600 Betriebsstunden mit einem zuverlässigen
Reinigungsmittel. Geben Sie bei jedem
Kühlmittelwechsel ca. einen halben Liter (ein Pint)
Aufbereitungsmittel hinzu (TENNANT--Bestellnr.
770172).
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LUFTFILTER

Der Motor--Luftfilter ist mit einer Endkappe, einer
Staubkappe aus Gummi und einem
Luftfilterelement mit Trockenpatronen
ausgestattet. Kontrollieren Sie die Staubkappe alle
100 Betriebsstunden, um sicher zu gehen, dass
Sie den Staub ausstößt. Wechseln Sie die
Staubkappe aus, wenn das Gummi verschlissen
ist.

Wenn das Luftfilterelement beschädigt ist, muss
es ausgewechselt werden. Im Innern des
Luftfilterelements befindet sich ein
Sicherheitselement. Reinigen Sie dieses Element
nicht, sondern wechseln Sie es aus, wenn das
reguläre Element beschädigt bzw. dreimal
ausgewechselt worden ist.

Wechseln Sie das Luftfilterelement nur dann aus,
wenn die Warnlampe ”Motor--Luftfilter verstopft”
eine verminderte Leistung des Lufteinlasssystems
anzeigt. Auch eine Auswechslung des
Luftfilterelements darf erst vorgenommen werden,
wenn ein verminderter Lufteinlass festgestellt wird.

Bringen Sie bei serienmäßigen Motoren die
Endkappe mit der Gummi--Staubkappe nach
unten auf dem Filtergehäuse an. Bei
Turbo--Motoren befindet sich die Staubkappe auf
dem Gehäuse.
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LUFTEINTRITTSSIEB

Kontrollieren Sie das Lufteintrittssieb täglich auf
Verschmutzungen. Es befindet sich oben auf dem
Motor--Luftfilter.

KRAFTSTOFFFILTER

Der Kraftstofffilter besitzt ein Element, das
Verunreinigungen aus dem Diesel--Kraftstoff
herausfiltert. Er befindet sich an der Fördererseite
des Motors.

Tauschen Sie das Kraftstofffilterelement alle
250 Betriebsstunden aus.

VORSICHT: Halten Sie Flammen und
Funken vom Treibstoffsystem fern.
Achten Sie auf eine gute Lüftung.

KRAFTSTOFF--WASSERABSCHEIDER

Der Kraftstoff--Wasserabscheider trennt Wasser
vom Diesel--Kraftstoff. Er befindet sich an der
Unterseite des Kraftstofffilters.

Öffnen Sie den Abscheider täglich, um das sich
dort angesammelte Wasser abzulassen.
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KRAFTSTOFFLEITUNGEN

Kontrollieren Sie die Kraftstoffleitungen alle
50 Betriebsstunden. Wenn die Schelle locker ist,
bringen Sie Öl auf der Schraube an, und ziehen
Sie die Schelle fest an.

Die Kraftstoffleitungen sind aus Gummi und
unterliegen einer natürlichen Alterung, auch wenn
die Maschine wenig oder gar nicht benutzt wird.
Wechseln Sie die Kraftstoffleitungen und die
Schellen alle zwei Jahre.

VORSICHT: Halten Sie Flammen und
Funken vom Treibstoffsystem fern.
Achten Sie auf eine gute Lüftung.

Wenn Sie schon nach weniger als 2 Jahren
feststellen, dass die Kraftstoffleitungen und
Schellen verschlissen oder beschädigt sind,
müssen diese sofort ausgewechselt bzw. repariert
werden. Wenn die Kraftstoffleitungen nicht
angeschlossen sind, müssen Sie beide Enden mit
einem sauberen Tuch bzw. Papier verstopften,
damit kein Schmutz in die Leitungen eindringen
kann. Schmutz in den Leitungen kann
Betriebsstörungen der Kraftstoff--Einspritzpumpe
zur Folge haben.
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KABINENFILTER

Die Frischluftfilter der Kabine befinden sich vorn in
der Kabine.

WARNUNG: Klemmpunkte der
Bürstenaufhängung. Halten Sie sich von
der Aufhängung fern, wenn diese in
Bewegung ist.

Reinigen Sie diese Filter mit Wasser und Seife.
Alle 50 Betriebsstunden müssen die Kabinenfilter
kontrolliert und gereinigt werden. Wechseln Sie
sie, falls erforderlich, aus.

FILTER DES NASSEN STAUBFANGS (OPTION)

Der Filter des nassen Staubfangs befindet sich
unter der Kabine zwischen den Vorderrädern.

Reinigen Sie den Wasserfilter alle
200 Betriebsstunden, indem Sie ihn
herausnehmen und mit sauberem Wasser
ausspülen.
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SCHEIBENWISCHER

Kontrollieren Sie die Scheibenwischer alle
200 Betriebsstunden auf Verschleiß. Wechseln
Sie sie, falls erforderlich, aus.

SCHEIBENWASCHFLÜSSIGKEIT

Die Scheibenwaschflüssigkeit befindet sich hinter
der rechten Motor--Wartungsklappe hinter der
Kabine. Kontrollieren Sie täglich den Füllstand der
Scheibenwaschanlage. Mit
Kfz--Scheibenwaschflüssigkeit auffüllen.

BATTERIE

Die Batterie befindet sich hinter der rechten
Motor--Wartungsklappe hinter der Kabine.

Nach den ersten 50 Betriebsstunden sowie
danach alle 200 Betriebsstunden müssen die
Batterieanschlüsse gereinigt und nachgezogen
werden.

VORSICHT: Vermeiden Sie bei der
Wartung oder Instandhaltung der
Maschine jeglichen Kontakt mit der
Batteriesäure. Tragen Sie einen Augen--
und Ohrenschutz.

HINWEIS: Wenn die Batterie abgekoppelt wird,
wird die Feststellbremse automatisch aktiviert.
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RIEMEN UND KETTEN

KEILRIEMEN LICHTMASCHINE/VENTILATOR

Der Motor/Ventilator--Keilriemen werden von der
Motor--Kurbelwellenscheibe angetrieben und
treiben ihrerseits die Lichtmaschinenscheibe an.
Die richtige Riemenspannung ist erreicht, wenn
der Riemen von einer in der Mitte der längsten
Spannweite angesetzten Kraft von 4 bis 5 kg
10 mm ausgelenkt wird.

Die Riemenspannung muss alle
100 Betriebsstunden kontrolliert und ggf.
nachgestellt werden.

VORSICHT: Halten Sie sich bei
Wartungsarbeiten an der Maschine von
den beweglichen Teilen fern. Tragen Sie
keine lockere Kleidung (Jacken, Hemden
oder andere Kleidungsstücke mit weiten
Ärmeln).

KLIMAANLAGENRIEMEN (OPTION)

Der Klimaanlagenriemen wird von der
Motor--Kurbelwellenscheibe angetrieben und treibt
seinerseits den Kompressor an. Die richtige
Riemenspannung ist erreicht, wenn der Riemen
von einer in der Mitte der längsten Spannweite
angesetzten Kraft eines Fingers 4 mm ausgelenkt
wird.

Kontrollieren und stellen Sie die Riemenspannung
nach den ersten 10 Betriebsstunden und danach
alle 100 Betriebsstunden ein.

VORSICHT: Halten Sie sich bei
Wartungsarbeiten an der Maschine von
den beweglichen Teilen fern. Tragen Sie
keine lockere Kleidung (Jacken, Hemden
oder andere Kleidungsstücke mit weiten
Ärmeln).

ANTISTATIK--KETTE

Die Maschine ist mit einer Antistatik--Kette
ausgestattet, die den Aufbau statischer Elektrizität
in der Maschine verhindert. Die Kette ist an der
hinteren Hauptbürstenschürze befestigt.

Vergewissern Sie sich, dass die Antistatik--Kette
stets Bodenkontakt hat.
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SCHMUTZBEHÄLTER

SCHMUTZBEHÄLTER--STAUBFILTER

Der Staubfilter filtert die aus dem Schmutzbehälter
angesaugte Luft. Der Staubfilter ist mit einem
Rüttler versehen, der die angesammelten
Staubpartikel entfernt. Schalten Sie den Gashebel
in die Leerlaufstellung, und betätigen Sie den
Filter--Rüttel--Schalter, um den Staubfilter zu
reinigen.

Der Staubfilter muss vor der Entleerung oder dem
Kippen des Schmutzbehälters sowie am Ende
jeder Arbeitsschicht gerüttelt werden. Rütteln Sie
den Filter häufiger, wenn Sie unter staubigen
Bedingungen kehren.

Filter können beim Kehren unter nassen
Bedingungen durch Schlamm und schwere
Verschmutzungen verstopft werden. Außerdem
können sich leichte Faserstoffe zwischen den
Filterfalten festsetzen.

REINIGEN DES
SCHMUTZBEHÄLTER--STAUBFILTERS

1. Schalten Sie den Motor aus und betätigen
Sie die Feststellbremse.

2. Kippen Sie den Schmutzbehälter nach
hinten und öffnen Sie die
Schmutzbehälterklappe.

3. Sichern Sie die Klappe mit dem
Sicherungskabel.

4. Verwenden Sie einen Gartenschlauch oder
einen Besen, um den Schmutzbehälterfilter
von der Innenseite des Schmutzbehälters
aus zu reinigen.

AUSBAU BZW. AUSWECHSELN DES
SCHMUTZBEHÄLTER--STAUBFILTERS

1.Schalten Sie den Motor aus und betätigen Sie
die Feststellbremse.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.
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2. Entfernen Sie die obere Abdeckung des
Schmutzbehälters.

3. Entfernen Sie die Muttern, mit denen der
Filter--Rüttelrahmen im Schmutzbehälter
befestigt ist.

4. Ziehen Sie den Filter--Rüttelrahmen und den
Filter aus dem Schmutzbehälter.

5. Bohren Sie die Nieten, mit denen der Filter
am Rüttelrahmen befestigt ist, heraus.

6. Legen Sie neue Abscheider in die
Filterhalterungen ein.

7. Nehmen Sie die Stangen aus dem alten
Filter, und setzen Sie sie in den neuen ein.

8. Setzen Sie den Filter in den Rüttelrahmen
ein.

9. Ziehen Sie den Filter über die Ecken des
Rüttelrahmens. Ziehen Sie die Schnur an.

10. Bohren Sie Löcher, und nieten Sie den Filter
am Rüttelrahmen fest.

11. Setzen Sie den Filter--Rüttelrahmen und den
Filter wieder in den Schmutzbehälter ein.

12. Bringen Sie die Befestigungsmuttern des
Filter--Rüttelrahmens wieder an, und ziehen
Sie sie an.

13. Kontrollieren Sie die Dichtungen der oberen
Abdeckung und die des Schmutzbehälters.
Wechseln Sie sie aus, wenn sie verschlissen
oder beschädigt sind.

14. Bringen Sie die obere Abdeckung wieder auf
dem Schmutzbehälter an. Achten Sie darauf,
dass die Abdeckung gut abdichtet, bevor Sie
die Befestigungen anziehen.

THERMO SENTRYtttt--TEMPERATURWÄCHTER

Der Thermo Sentryt--Temperaturwächter erfasst
die Temperatur der aus dem Schmutzbehälter
angesaugten Luft. Dieser befindet sich an der
Rückseite des Schmutzbehälters. Wenn die
Lufttemperatur im Schmutzbehälter 71° + 3° C
erreicht, schaltet der Thermo
Sentryt--Temperaturwächter den Saugventilator
aus und unterbricht den Luftstrom. Die
Kehrfunktionen werden unterbrochen, die Bürsten
werden angehoben und das
Saugventilator--Symbol beginnt zu blinken.

Der Thermo Sentryt--Temperaturwächter wird
automatisch zurückgestellt, wenn die
Lufttemperatur im Schmutzbehälter unter 60° +
3° C fällt.

351931
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FÖRDERER

Der Förderer transportiert den von der
Hauptbürste aufgenommenen Schmutz mit Hilfe
eines Schaufelsystems zum Schmutzbehälter.
Kontrollieren Sie die Spannung, reinigen, und
schmieren Sie die Förderkette täglich. Sehen Sie
zum Schmieren den Abschnitt FÖRDERKETTE
im Kapitel SCHMIERUNG in dieser Anleitung.

Die Förderkette wird während des Betriebs von
den Hydraulikzylindern automatisch gespannt. Der
Förderer ist mit einem Sperrklinkenmechanismus
versehen, so dass sich die Förderkette nicht von
den Antriebszahnrädern löst, wenn das
Kehrsystem ausgeschaltet wird.

Da die Förderkette verschleißt, bewegt sich der
Sperrklinkenmechanismus an den Stiften, die an
den Gleitschienen an beiden Seiten der Maschine
montiert sind, aufwärts. Reinigen Sie den
Sperrklinkenmechanismus täglich. Prüfen Sie die
Sperrklinkenspitzen und die Stifte täglich auf
Beschädigungen und Verschleiß.

Kontrollieren Sie Fördererschürzen und Schaufeln
täglich auf Beschädigung und Verschleiß.

WARNUNG: Der Förderer wirft Schmutz
auf. Klemmpunkt des Förderers.
Fernhalten, wenn in Betrieb.

Reinigen Sie den Förderer täglich gründlich mit
einem Gartenschlauch. Kippen Sie dazu den
Schmutzbehälter nach hinten, sichern Sie ihn mit
der Stützstange und schalten Sie die Maschine
aus. Entfernen Sie die obere Fördererverkleidung
von der Rückseite des Förderers, um an die
Innenseite des Förderers zu gelangen.

VORSICHT: Tragen Sie bei
Wartungsarbeiten mit Druckluft oder
Wasser immer einen Augen-- und
Ohrenschutz.
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BÜRSTEN

HAUPTBÜRSTE

Die Hauptbürste ist zylindrisch und reicht über die
gesamte Breite der Maschine. Sie kehrt den
Schmutz auf den Förderer, der ihn wiederum zum
Schmutzbehälter befördert.

Kontrollieren Sie die Bürste täglich auf Abnutzung
oder Beschädigung. Entfernen Sie ggf. Draht,
Fäden o.ä. die sich in der Hauptbürste, der
Hauptbürsten--Antriebsnabe oder der
Hauptbürsten--Leerlaufnabe verfangen haben.

Kontrollieren Sie täglich den Bürstenabdruck der
Hauptbürste. Sehen Sie den Abschnitt
KONTROLLE UND NACHSTELLUNG DES
HAUPTBÜRSTENABDRUCKS in der Anleitung.
Die Breite des Bürstenabdrucks muss 100 --
125 mm betragen. Stellen Sie den Bürstenabdruck
mit der unter dem Schmutzbehälter befindlichen
Mutter zur Einstellung des Hauptbürstenandrucks
ein.

Wechseln Sie die Hauptbürste aus, wenn die
verbleibende Borstenlänge 50 mm beträgt.

AUSWECHSELN DER HAUPTBÜRSTE

1. Stellen Sie die Maschine auf einem ebenen
Untergrund ab, und betätigen Sie die
Feststellbremse.

2. Betätigen Sie den Kehrbetriebsschalter, um
die Hauptbürste abzusenken.

3. Schalten Sie den Motor aus.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

4. Entfernen Sie die rechte
Hauptbürsten--Wartungsklappe.

351926
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5. Entfernen Sie die Schrauben, mit denen die
Schleuderschutze an der Bürsten--Vorplatte
befestigt sind.

6. Entfernen Sie die Schrauben, mit denen die
Stangen an der Bürsten--Vorplatte befestigt
sind.

7. Entfernen Sie die Bürstenketten und die
Schleuderschutzkette.
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8. Entfernen Sie die Schrauben, mit denen die
Vorplatte an der Maschine befestigt ist.

9. Entfernen Sie die Bürsten--Vorplatte.

10. Greifen Sie die Hauptbürste, ziehen Sie sie
vom Bürsten--Antriebswellenende ab, und
nehmen Sie sie aus dem Hauptbürstenraum
heraus.

11. Legen Sie die neue Bürste auf den Boden
neben die Wartungsklappe.

12. Schieben Sie die Hauptbürste auf das
Antriebswellenende. Drehen Sie die Bürste,
bis sie auf dem Antriebswellenende
einrastet, und schieben Sie sie nun ganz auf
das Wellenende auf.

13. Schieben Sie das
Hauptbürsten--Vorplattenwellenende auf die
Hauptbürste.

14. Befestigen Sie die Vorplatte mit den soeben
entfernten Schrauben an der Maschine.

15. Bringen Sie die Bürstenketten und die
Schleuderschutzkette an.

16. Befestigen Sie die Stangen mit den soeben
entfernten Schrauben an der Vorplatte.

17. Befestigen Sie die Schleuderschutze mit den
soeben entfernten Schrauben an der
Vorplatte.

18. Bringen Sie die rechte
Hauptbürsten--Wartungsklappe wieder an
der Maschine an.

19. Kontrollieren Sie den Hauptbürstenabdruck,
und nehmen Sie ggf. eine Nachstellung vor.
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KONTROLLE UND NACHSTELLUNG DES
HAUPTBÜRSTENABDRUCKS

1. Stellen Sie die Maschine auf einem ebenen
Untergrund ab, und betätigen Sie die
Feststellbremse.

2. Betätigen Sie den Kehrbetriebsschalter, um
die Hauptbürste abzusenken und
einzuschalten. Lassen Sie die Bürste 2
Minuten auf der Stelle laufen.

3. Drücken Sie den Kehrbetriebsschalter
erneut, um die Hauptbürste anzuheben und
auszuschalten.

4. Fahren Sie die Maschine aus dem
Testgebiet.

5. Kontrollieren Sie die Breite des
Bürstenabdrucks. Die richtige
Bürstenabdruck--Breite beträgt über die
gesamte Länge des Bürstenabdrucks 100 --
125 mm.

6. Zur Vergrößerung der Breite des
Hauptbürstenabdrucks drehen Sie die Mutter
zur Einstellung des Hauptbürstenandrucks
entgegen dem Uhrzeigersinn.

Zur Verkleinerung der Breite des
Hauptbürstenabdrucks drehen Sie die Mutter
zur Einstellung des Hauptbürstenandrucks
im Uhrzeigersinn.

351926
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SEITENBÜRSTE

Die Seitenbürste kehrt den Schmutz von den
Kanten in die Kehrbahn der Hauptbürste.

Kontrollieren Sie die Bürste täglich auf Abnutzung
oder Beschädigung. Entfernen Sie ggf. Draht oder
Fäden, die sich in der Seitenbürste oder der
Seitenbürsten--Antriebsnabe verfangen haben.

Der Seitenbürstenabdruck wird werkseitig
eingestellt.

Die Seitenbürste muss ausgewechselt werden,
wenn die Kehrleistung für die Anwendung nicht
mehr ausreicht. Der Richtwert für die verbleibende
Borstenlänge beträgt 50 mm. Wenn die Maschine
zum Fegen leichter Schmutzteile eingesetzt wird,
können Sie die Seitenbürste auch eher
auswechseln, oder, wenn Sie schwere
Schmutzpartikel fegen, auf eine noch kürzere
Länge abnutzen.

AUSWECHSELN DER SEITENBÜRSTE

1. Heben Sie die Seitenbürste an, und schalten
Sie die aus.

2. Schalten Sie den Motor aus und betätigen
Sie die Feststellbremse.

VORSICHT: Bevor Sie die Maschine
verlassen bzw. Wartungsarbeiten an der
Maschine vornehmen, stellen Sie sie auf
einem ebenen Untergrund ab, betätigen
Sie die Feststellbremse, schalten Sie die
Maschine aus, und ziehen Sie den
Schlüssel ab.

3. Entfernen Sie die Staubfangschürze
(Option), falls vorhanden.

4. Entfernen Sie die Befestigungselemente der
Seitenbürste an die Antriebsnabe.

WARNUNG: Die Seitenbürste kann sich
bewegen. Treten Sie nicht auf die
Seitenbürste.

5. Bringen Sie die neue Seitenbürste mit den
zuvor entfernten Befestigungselementen an
der Antriebsnabe an.

6. Prüfen Sie das Seitenbürstengestänge auf
Verschleiß und lockere Befestigungen.
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SCHÜRZEN UND DICHTUNGEN

BÜRSTENKLAPPEN--SCHÜRZEN

Die Bürstenklappen--Schürzen befinden sich an
der Unter-- und Vorderseite der beiden
Hauptbürstenklappen. Die unteren Schürzen
müssen die Schleuderschutzplatten an beiden
Seiten der Maschine berühren.

Kontrollieren Sie die Schürzen täglich auf
Beschädigungen und Verschleiß.

STAUBFANGSCHÜRZEN (OPTION)

Die Staubfangschürzen (Option) sind an beiden
Seiten der Maschine über den Seitenbürsten
angebracht. Der Abstand der Schürzen vom
Boden muss weniger als 3 mm betragen.

Kontrollieren Sie die Schürzen täglich auf
Beschädigungen und Verschleiß.

HINTERE BÜRSTENRAUMSCHÜRZE

Die Bürstenraumschürze befindet sich an der
Hinterseite des Bürstenraumes. Der Abstand der
Schürze vom Boden muss 3 mm betragen.

Kontrollieren Sie die Schürze täglich auf
Beschädigungen und Verschleiß.

HINWEIS: Der Reifendruck und ein voller
Schmutzbehälter beeinflussen den Freiraum der
Schürzen.
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FÖRDERERSCHÜRZEN

Der Förderer besitzt eine Schürze am unteren
Ende des Förderers und zwei Seitenschürzen. Die
Schürzen müssen den Boden berühren, wenn der
Förderer in die Kehrstellung abgesenkt wird.

Kontrollieren Sie die Schürzen täglich auf
Beschädigungen und Verschleiß.

Wechseln Sie die Schürzen aus, wenn sie keinen
Bodenkontakt mehr haben.

HINWEIS: Der Reifendruck und ein voller
Schmutzbehälter beeinflussen den Freiraum der
Schürzen.

KLAPPENDICHTUNGEN

Die Bürstenklappen sind an den Rändern der
Klappen mit Dichtungen versehen.

Alle 100 Betriebsstunden müssen die Dichtungen
auf Verschleiß oder Beschädigung überprüft
werden.

Die Kabinentüren sind an den Rändern der Türen
mit Dichtungen versehen.

Alle 100 Betriebsstunden müssen die Dichtungen
auf Verschleiß oder Beschädigung überprüft
werden.
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FÖRDERERDICHTUNGEN

Die Fördererdichtungen befinden sich dort am
Maschinenrahmen, wo der Förderer den Rahmen
berührt.

Alle 100 Betriebsstunden müssen die Dichtungen
auf Verschleiß oder Beschädigung überprüft
werden.

SCHMUTZBEHÄLTERDICHTUNGEN

Die Schmutzbehälterdichtungen befinden sich an
der Schmutzbehälterklappe, der
Schmutzbehälter--Filterklappe, dem Staubfilter
und der vorderen Öffnung des Schmutzbehälters.

Alle 100 Betriebsstunden müssen die Dichtungen
auf Verschleiß oder Beschädigung überprüft
werden.
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SCHLEUDERSCHUTZE

SCHLEUDERSCHUTZE

Die Schleuderschutze befinden sich an den Seiten
des Bürstenraumes. Sie berühren den Boden,
wenn der Förderer in die Kehrstellung abgesenkt
wird, und sind so konstruiert, dass der Schmutz
zwischen der Hauptbürste und der
Fördererschürze bleibt.

Alle 100 Betriebsstunden müssen die
Schleuderschutze auf Verschleiß überprüft
werden. Die Schleuderschutze müssen
ausgewechselt werden, wenn die Dicke weniger
als 1 mm beträgt.

Die Schleuderschutze sind zur Stoßdämpfung mit
einem Gummieinsatz an der oberen Platte
befestigt. Alle 100 Betriebsstunden müssen die
Gummieinsätze auf Verschleiß oder
Beschädigung überprüft werden.

BREMSEN UND REIFEN

BETRIEBSBREMSEN

Diese Maschine ist mit nassen
Mehrscheiben--Betriebsbremsen an allen vier
Rädern ausgestattet. Diese Bremsen sind mit
universaler Traktorenflüssigkeit gefüllt (Mobil 424).
Die Füll--/Kontrollöffnungen befinden sich an der
Seite der Radnaben. Die Ablassöffnungen
befinden sich an der Unterseite der Radnaben.
Der Flüssigkeitsstand muss alle 400
Betriebsstunden überprüft werden. Wechseln Sie
die Flüssigkeit alle 1600 Betriebsstunden.

FESTSTELLBREMSE

Die Feststellbremse wird mit dem entsprechenden
Schalter betätigt. Die trockene
Mehrscheibenbremse befindet sich zwischen dem
Differential und dem Fahrantriebsmotor.
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REIFEN

Die Maschine ist mit Luftbereifung ausgeführt. Die
Räder bestehen aus einer dreiteiligen Felge,
einem Wulstband, einem Schlauch und einem
Reifen.

Kontrollieren Sie den Reifendruck alle 50
Betriebsstunden. Der vorschriftsmäßige
Reifendruck beträgt:

Diagonalreifen 930--1000 kPa (135--145 psi)
Gürtelreifen 930--1000 kPa (135--145 psi)

HINWEIS: Die Maschine besitzt dreiteilige Felgen.
Wenn der Reifendruck unter 550 kPa (80 psi) fällt,
muss der Reifen und das Rad zur Reparatur oder
zum Füllen zu einem gewerblichen Reifencenter
gebracht werden.

Kontrollieren Sie die Reifen alle
200 Betriebsstunden auf Abnutzung, und wenden
Sie sie.

AUSRICHTUNG DER RÄDER

Wenn die Maschine einige Zeit im Einsatz war,
kann Luft im Hydraulik--Lenksystem
eingeschlossen werden. Dadurch kann es sein,
dass die Räder nicht mehr ordnungsgemäß
spuren. Die Vorderachse ist mit einem
Hydraulikventil zur Ausrichtung der Räder
versehen. Dies sollte alle 50 Betriebsstunden
vorgenommen werden, oder dann wenn die
Maschine nicht mehr richtig spurt.

Starten Sie zum Ausrichten der Räder die
Maschine, und drehen Sie das Lenkrad völlig nach
links. Bewegen Sie die Maschine etwas vor und
zurück, um die Lenkung völlig nach links
einzuschlagen. Betätigen Sie die Feststellbremse.
Suchen Sie den roten Ventilhebel, und stecken
Sie ihn auf das Lenkungsventil an der
Vorderachse. Öffnen Sie das Ventil, indem Sie
den Hebel entgegen dem Uhrzeigersinn um 90°
drehen. Lösen Sie die Feststellbremse, und
drehen Sie die Lenkung völlig nach rechts.
Bewegen Sie die Maschine etwas vor und zurück,
um die Lenkung völlig nach rechts einzuschlagen.
Betätigen Sie die Feststellbremse. Schließen Sie
das Ventil, indem Sie den Hebel im Uhrzeigersinn
um 90° drehen. Entfernen Sie den roten
Ventilhebel und bewahren Sie ihn zum späteren
Gebrauch auf.

RADMUTTERN

Kontrollieren Sie das Drehmoment der
Radmuttern an allen vier Rädern alle
100 Betriebsstunden. Das richtige Drehmoment
ist: 260 -- 305 Nm.
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SCHIEBEN, SCHLEPPEN UND
TRANSPORTIEREN DER MASCHINE

SCHIEBEN ODER SCHLEPPEN DER
MASCHINE

Wenn die Maschine funktionsunfähig ist, kann sie
am Heck geschoben oder an der Vorderseite
gezogen werden.

Die Antriebspumpe ist mit einem Abschleppventil
versehen, das eine Beschädigung der Hydraulik
beim Schieben oder Schleppen der Maschine
verhindert. Der Zündschalter muss vor dem
Abschleppen oder Schieben eingeschaltet
sein, um die Feststellbremse zu lösen.
Überschreiten Sie NICHT eine Geschwindigkeit
von 1,6 km/h oder eine Entfernung von 30 Metern,
wenn Sie die Maschine bewegen. Die
Abschleppfunktion kann bei einem Ausfall der
Maschine verwendet werden. Bewegen Sie die
Maschine NICHT über eine größere Entfernung,
da die Antriebspumpe dann auch bei Betätigung
des Abschleppventils beschädigt wird.

ACHTUNG: Die Maschine darf niemals
über große Entfernungen geschoben
oder geschleppt werden und ohne das
Abschleppventil zu betätigen, da sonst
Schäden an der Hydraulik auftreten
können.

Lösen Sie die Muttern an den Abschleppventilen
mit einem 13--mm--Schlüssel. Drehen Sie die
Stellschrauben mit einem 4--mm--Allen--Schlüssel
ein, bis sie sich unterhalb der Oberfläche der
Mutter befinden. Ziehen Sie die Muttern an.

Lösen Sie nach dem Abschleppen die Muttern am
Abschleppventil wieder mit einem
13--mm--Schlüssel. Drehen Sie die Stellschrauben
mit einem 4--mm--Allen--Schlüssel heraus, bis Sie
herausragen. Ziehen Sie die Muttern an.
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DER TRANSPORT DER MASCHINE

1. Positionieren Sie die Vorderseite der
Maschine an der Ladekante des
Lastkraftwagens oder Anhängers.

VORSICHT: Verwenden Sie einen
Lastkraftwagen oder einen Anhänger,
der das Gewicht der Maschine tragen
kann.

HINWEIS: Entleeren Sie den Schmutzbehälter
und den Wassertank, bevor Sie die Maschine
transportieren.

2. Wenn die Ladefläche nicht horizontal ist oder
sich höher als 380 mm über dem Boden
befindet, müssen Sie zum Laden der
Maschine eine Winde verwenden.

Ist die Ladefläche horizontal UND sind es
380 mm oder weniger bis zum Boden, kann
die Maschine auf den Lastkraftwagen oder
Anhänger gefahren werden.

3. Wenn Sie die Maschine mit Hilfe einer
Winde auf den Lastkraftwagen oder den
Anhänger befördern wollen, müssen Sie die
Windenketten an dem vorderen U--Profil des
Maschinenrahmens befestigen.

4. Öffnen Sie das Abschleppventil, bevor Sie
die Maschine mit Hilfe einer Winde auf einen
Lastkraftwagen oder Anhänger befördern.
Vgl. das Kapitel SCHIEBEN ODER
SCHLEPPEN DER MASCHINE in diesem
Handbuch. Vergewissern Sie sich, dass die
Maschine zentriert ist.

VORSICHT: Benutzen Sie eine Winde,
wenn Sie die Maschine auf einen
Lastkraftwagen oder Anhänger laden.
Fahren Sie die Maschine nicht auf einen
Lastkraftwagen oder Anhänger, es sei
denn, die Ladefläche ist horizontal UND
380 mm oder weniger über dem Boden.
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5. Positionieren Sie die Maschine so weit wie
möglich auf dem Lastkraftwagen oder
Anhänger. Wenn die Maschine beginnt, sich
aus der Mittelachse des Lastkraftwagens
oder Anhängers zu drehen, müssen Sie
anhalten und am Lenkrad drehen, um die
Maschine zu zentrieren.

6. Die vorderen Befestigungspunkte sind an
den inneren U--Profilen des Hauptrahmens.

Die vorderen Befestigungspunkte sind an
den inneren U--Profilen des Hauptrahmens.

Die Heck--Befestigungspunkte sind die
hinteren U--Profile des Hauptrahmens.

7. Wenn die Ladefläche nicht horizontal ist oder
sich höher als 380 mm über dem Boden
befindet, müssen Sie zum Abladen der
Maschine eine Winde verwenden.

Ist die Ladefläche horizontal UND sind es
380 mm oder weniger bis zum Boden, kann
die Maschine von dem Lastkraftwagen oder
Anhänger gefahren werden.

VORSICHT: Benutzen Sie eine Winde,
wenn Sie die Maschine von einem
Lastkraftwagen oder Anhänger abladen.
Fahren Sie die Maschine nicht von
einem Lastkraftwagen oder Anhänger,
es sei denn, die Ladefläche ist
horizontal UND 380 mm oder weniger
über dem Boden.
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AUFBOCKEN DER MASCHINE

Zur Durchführung von Wartungsarbeiten können
Sie die Maschine an den dafür vorgesehenen
Stellen aufbocken. Verwenden Sie Hebezeug oder
einen Wagenheber, die das Gewicht der Maschine
tragen können; ein 4--Tonnen--Hebezeug bei
leerem Schmutzbehälter und ein
6--Tonnen--Hebezeug bei vollem Schmutzbehälter.
Am besten ist es, den Schmutzbehälter und den
Wassertank vor dem Aufbocken der Maschine zu
entleeren.

Stellen Sie die Maschine stets auf einem glatten,
ebenen Untergrund ab und blockieren Sie die
Räder, bevor Sie die Maschine zur Ausführung
von Wartungsarbeiten aufbocken.

Die vorderen Aufbockstellen befinden sich an der
Vorderachse.

Die hinteren Aufbockstellen befinden sich an der
Hinterachse.

VORSICHT: Wenn Sie Wartungsarbeiten
an der Maschine ausführen, blockieren
Sie die Reifen der Maschine, bevor Sie
sie aufbocken.

VORSICHT: Wenn Sie Wartungsarbeiten
an der Maschine ausführen, bocken Sie
die Maschine nur an dafür
vorgesehenen Stellen auf. Benutzen Sie
beim Aufbocken der Maschine stets
Stützträger.

351930

351930
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ABSTELLEN DER MASCHINE

Wenn die Maschine längere Zeit unbenutzt
abgestellt werden soll, muss sie mit bestimmten
Vorbeugungsmaßnahmen vor der Bildung von
Rost, Schlamm oder anderen unerwünschten
Ablagerungen geschützt werden. Wenden Sie sich
an den Tennant--Kundendienst.

FROSTSCHUTZ FÜR DAS NASSE
STAUBFANGSYSTEM

1. Öffnen Sie die Wasserventilschalter am
Armaturenbrett, um die Leitungen zu
entleeren.

2. Lassen Sie den Wassertank mit Hilfe des
Ablassventils an der Unterseite des Tanks
ab.

3. Entleeren Sie die Wasserleitungen und die
Pumpe, indem Sie das Ablassventil an der
Wasserpumpe unter der Kabine öffnen.

4. Entfernen Sie den Wasser--Filterstopfen
neben der Wasserpumpe, und entleeren Sie
ihn.

5. Lassen Sie die Ventile offen, wenn die
Maschine abgestellt oder längere Zeit nicht
benutzt wird.
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TECHNISCHE ANGABEN

ALLGEMEINE MASCHINENABMESSUNGEN/KAPAZITÄTEN

Eigenschaft Abmessung/Kapazität

Länge 4445 mm (175 in)

Länge mit Vario--Bürste und Saugstab 5460 mm (215 in)

Breite 1780mm (70 in)

Höhe mit Gefahren--Warnlicht 2540 mm (100 in)

Spurbreite 1510 mm (59.5 in)

Radstand 2970 mm (117 in)

Hauptbürstendurchmesser 610 mm (24 in)

Hauptbürstenlänge 1295 mm (51 in)

Seitenbürsten--Durchmesser 810 mm (32 in)

Durchmesser der Vario--Kehrbürste 965 mm (38 in)

Kehrbreite, nur Hauptbürste 1300 mm (51 in)

Kehrbreite, Hauptbürste und rechte Seitenbürste 1750 mm (69 in)

Kehrbreite, Hauptbürste und zwei Seitenbürsten 2210 mm (87 in)

Kehrbreite, Hauptbürste, zwei Seitenbürsten und
vordere Vario--Kehrbürste

3200 mm (126 in)

Breite des Hauptbürstenabdrucks 100 to 125 mm (4 to 5 in)

Gewichtskapazität des Schmutzbehälters, Niedrigentleerung 3175 kg (7000 lb)

Gewichtskapazität des Schmutzbehälters, Hochentleerung 1850 kg (4000 lb)

Volumenkapazität des Schmutzbehälters 2600 L (3.4 yd3)

Staubfilterfläche 20 m2 (211 sq ft)

Wassertank des nassen Staubfangsystems (Option) 356L (94 gal)

GVWR Brutto--Fahrzeuggewicht 9072 kg (20,000 lb)

Achslast (vorn und hinten) 5000 kg (11,000 lb)

Mindest--Deckenhöhe für die Schmutzbehälterentleerung,
Niedrigentleerung

3045 mm (120 in)

Mindest--Deckenhöhe für die Schmutzbehälterentleerung,
Hochentleerung

5060 mm (199 in)

Entleerungshöhe des Schmutzbehälters (Niedrigentleerung) 1015 mm (48.0 in)

Entleerungshöhe des Schmutzbehälters (Hochentleerung) 2895 mm (114 in)

ALLGEMEINE MASCHINENDATEN

Eigenschaft Größe

Höchstgeschwindigkeit Vorwärtsfahrt 40.2 km/h (25 mph)

Höchstgeschwindigkeit Rückwärtsfahrt 19.3 km/h (12 mph)

Minimaler Lenkdurchmesser 7.92 m (26 ft)

Minimaler Wendekreis 3.96 m (13 ft)

Maximaler Steigungs--/Neigungswinkel 11_ (20%)
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ANTRIEB

Motor Typ Zündung Takt Ansaugung Zylinder Bohrung Hub

CAT 3054C Kolben Diesel 4 Natürlich
(Turbo)

4 105 mm
(4.13 in)

127 mm
(5.00 in)

Hubraum Nettoleistung, geregelt Nettoleistung, maximal

4,41 l (serienmäßig) 56 kW (75 PS) bei 2200 U/min
(serienmäßig)

62 kW (83 PS) bei 2400 U/min
(serienmäßig)

4,41 l (Turbo) 89 kW (119 PS) bei 2200 U/min
(Turbo)

95 kW (127 PS) bei 2400 U/min
(Turbo)

Kraftstoff Kühlsystem Elektrik

Diesel
Kraftstofftank: 90,9 l

Wasser/Ethylen--Glykol--Frostsc
hutzmittel mit
Aufbereitungsmittel

112 V nom.

Insgesamt: 35 l 144 A--Lichtmaschine

Kühler: 24,2 l 12--V--Batterie: 730 cca

Leerlaufdrehzahl,
unbelastet

Geregelte Drehzahl, unter Belastung

Nicht zutr. U/min 2400 U/min maximal

Motoröl einschließlich Filter

7.9 l ohne Filter, 11,7 l mit Filter, 10W30 SAE,
Natürliche Ansaugung: API CG4/CH4, ACEA E3
Turbo: API CG4/CH4, ACEA E3/E5

Klimaanlage

Kühlmittel R134a -- gesamte Systemkapazität: 1,9 kg

PAG -- Kühlflüssigkeit, 59,148 ml
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LENKUNG

Typ Leistungsquelle Notlenksystem
Vorder-- und Hinterräder, Hydraulikzylinder,
Lenkstange und Drehschiebersteuerung

Hydraulik--Hilfspumpe Handbedienung

HYDRAULIK

System Kapazität Flüssigkeitstyp

Hydraulikbehälter 68,2 l TENNANT--Bestellnr. 65870 (Mobil--Nr. DTE13M) -- über 0° C

Hydraulik insgesamt 121 l TENNANT--Bestellnr. 74217 (Mobil--Nr. DTE11M) -- unter 0° C

BREMSSYSTEM

Typ Flüssigkeit Betrieb
Betriebsbremsen Universal--Traktorenflüssigkeit

(Mobil 424)
Hydraulische, nasse
Mehrscheiben--Betriebsbremsen an allen vier
Rädern

Feststellbremse Keine Federbetätigte, trockene Mehrscheibenbremse an
der Vorderachse

REIFEN

Position Typ Größe PR--Zahl Reifendruck

Vorn und hinten (4) Diagonal--Luftreifen 7 x 12 Zoll 12 759--828 kPa

Vorn und hinten (4) Gürtel--Luftreifen 7 x 12 Zoll 16 930--1000 kPa
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5060 mm
(199 in)

2540 mm
(100 in)

2210 mm
(87 in)

1750 mm
(69 in)

Eingezogen
1780 mm (70 in)

Ausgefahren
3025 mm (119 in)

Stufe
1780 mm
(70 in)

2920 mm (115 in)

4440 mm (175 in)

5450 mm (215 in) Saugstab zu zusätzlicher Bürste

5230 mm (206 in)

SEITENANSICHT

UNTERANSICHT

1510 mm
(59.5 in)

351930
ABMESSUNGEN DER MASCHINE
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